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  Alice Pantermüller


  wollte bereits während der Grundschulzeit „Buchschreiberin” oder Lehrerin werden. Nach einem Lehramtsstudium, einem Aufenthalt als Deutsche Fremdsprachenassistentin in Schottland und einer Ausbildung zur Buchhändlerin lebt sie heute mit ihrer Familie in der Lüneburger Heide. Bekannt wurde sie durch ihre Kinderbücher rund um „Bendix Brodersen” und die Erfolgsreihe „Mein Lotta-Leben“.


  Daniela Kohl


  verdiente sich schon als Kind ihr Pausenbrot mit kleinen Kritzeleien, die sie an ihre Klassenkameraden oder an Tanten und Opas verkaufte. Sie studierte an der FH München Kommunikationsdesign und arbeitet seit 2001 fröhlich als freie Illustratorin und Grafikerin. Mit Mann, Hund und Schildkröte lebt sie über den Dächern von München.
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  hab ich heute zum bestimmt tausendsten Mal gerufen. Echt, schon beim Gedanken daran wird mir ganz KODDERIG im Bauch. Ich hab Paul einen flehentlichen Blick rübergeworfen und der hat total verständnisvoll zurückgeguckt. Wie gut, dass es Paul und [image: Image] gibt! [image: Image] Seit letzter Woche haben wir uns jeden Nachmittag hier getroffen, [image: Image] Paul, Cheyenne, Rémi und ich. [image: Image]


  


  Bei uns zu Hause ist es nämlich im Moment nicht besonders gemütlich. Und zwar weil Papa schon seit Tagen total hektisch ist. Genauer gesagt: völlig durchgedreht.
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  Cheyenne hat mal wieder nur mit den Schultern gezuckt.
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  [image: Image]


  Dann hat sie geseufzt und aus dem Fenster geguckt, so in die Ferne. Und die Holzkiste, auf der sie gesessen hat, hat geknarrt.


  OH MANN, CHEYENNE! [image: Image] Das hab ich doch nun schon hundert Mal erklärt!
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  hab ich geknurrt und dabei ist mir noch KODDERIGER im Bauch geworden. [image: Image]


  Weil es so was von schrecklich ist, wenn die Großeltern Goldene Hochzeit haben und ihre Enkelkinder müssen was aufführen. Vor allem, wenn die Enkelkinder total unmusikalisch sind. Aber das kann Cheyenne [image: Image] Und zwar weil sie gerne singt.


  Ich hab wieder Paul angeguckt und auch Rémi, weil die mich im Moment echt besser verstehen als Cheyenne. Also, Paul jedenfalls. Rémi kommt ja aus [image: Image] und versteht sowieso noch nicht so viel Deutsch. [image: Image]


  Paul hat auch ein bisschen nervös ausgesehen und genickt. „Als mein Opa sechsundsechzig wurde, musste ich auch was vorspielen. Einen Sketch. Zusammen mit meinem Cousin Theo.“ Dann hat er seine Brille abgenommen und sich die Augen gerieben. Und er hat ein bisschen gestöhnt.
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  [image: Image] [image: Image] hab ich gerufen, weil Paul da nämlich so was von recht hatte! Schrecklich peinlich ist so was.[image: Image]


  


  „Und wir müssen Omama und Opapa vorsingen, die Jungs und ich!“ Das ist bestimmt noch tausendmal peinlicher als ein komischer Kellner!


  Deshalb hab ich auch gestöhnt und den Kopf geschüttelt, aber leider ist Rémi sofort ganz nah an mich rangerutscht und hat mich mitleidig angeguckt.


  


  [image: Image]


  Und dann hat er einfach meine Hand genommen und sie [image: Image] festgehalten.
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  Obwohl ich voll dran gezogen hab. Ich mag das nämlich nicht so gern mit dem Händchenhalten.


  


  [image: Image] [image: Image]

  hat Cheyenne vorgeschlagen, aber das wäre ja [image: Image]


  Schließlich eignet sich meine indische Blockflöte nur zum Schlangenbeschwören. Also echt, das sollte Cheyenne langsam mal wissen! [image: Image]


  [image: Image] Ich hab sie böse angeguckt und dann hab ich tief geseufzt [image: Image] und mit einem Ruck meine Hand von Rémi weggerissen. [image: Image]


  


  [image: Image] [image: Image]

  hab ich voll krächzig gesagt.


  


  [image: Image][image: Image]

  Cheyenne hat mit den Schultern gezuckt und dabei irgendwie [image: Image] gelächelt.


  


  So als würde sie gern mal mit Lasse ins Kino gehen. Vie eigentlich mit jedem Jungen, der ein kleines bisschen älter ist als sie.
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  [image: Image][image: Image] Also, so langsam bin ich aber echt stinkig geworden!

  Manchmal hat Cheyenne wirklich [image: Image]
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  Da musste Cheyenne voll loskichern, aber Paul hat noch immer verständnisvoll genickt.


  [image: Image] Und Rémi hat schon wieder nach meiner Hand geschielt. [image: Image]
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  Deshalb hab ich die lieber schnell hinterm Rücken versteckt.


  


  [image: Image][image: Image]

  hat Cheyenne gesagt und ist mit ihrer Kiste näher an die Kekse auf dem Tisch rangerutscht.


  Dann hat sie sich eine Waffel mit Schokolade genommen. [image: Image]
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  Da hab ich erst mal gar nichts mehr gesagt. Weil ich die ganze Sache mit der Goldenen Hochzeit sowieso schon SCHLIMM genug finde.
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  Und wenn einen dann noch nicht mal die allerbeste Freundin versteht …
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  Deswegen hab ich irgendwann Tschüss gesagt, bin die Leiter runtergeklettert und nach Hause gegangen. Obwohl ich das ungefähr genauso schrecklich fand. [image: Image] Wegen Papa natürlich.


  


  Als ich ankam, war es auch wirklich nicht sehr gemütlich bei uns. Papa hat nämlich die ganze Zeit telefoniert und dabei ist er voll wuselig im Haus rumgelaufen und hat in den Hörer gebellt wie ein Hund.


  [image: Image]


  Immer noch mit dem Telefon am Ohr ist er die Treppe hochgerannt und [image: Image] in mein Zimmer gestürzt. Dabei hat er Jakob und Simon vor sich hergeschoben.


  


  [image: Image][image: Image]

  hat er voll hektisch gerufen.


  


  Dann hat er auch noch angefangen zu singen.


  [image: Image]


  [image: Image] Die Jungs und ich haben uns nur angeguckt und Jakob hat sich heimlich an die Stirn getippt.
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  Die Person am anderen Ende des Telefons wahrscheinlich auch.


  


  Aber Papa hat sowieso ganz schnell wieder aufgehört zu singen und mit den Händen gefuchtelt.


  [image: Image]


  [image: Image] Und er hat sich über die Augen gewischt.
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  hat er anschließend ins [image: Image] Telefon gekläfft und ist aus dem Zimmer gerannt.


  


  Also, da hab ich ein bisschen schlechtes Gewissen gekriegt. Wegen Oma und Opa.


  [image: Image]


  Weil es ja was ganz Besonderes ist, wenn man fünfzig Jahre verheiratet ist. Da kann man sich schon ein bisschen Mühe geben, so als Enkelkind.


  


  Aber meine BlöDbrüder haben natürlich sofort angefangen, ein Quatschlied zu singen.
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  Denn wenn wir am Wochenende unser Lied nicht können, dann wird das mit dem Vorsingen noch schlimmer und PEINLICHER als ein ganzes [image: Image] BLOCKFLÖTENKONZERT! Das musste ich den Jungs allerdings erst mal erklären, [image: Image]damit sie kapieren, wie ernst die Lage ist.
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  Da haben Jakob und Simon sich [image: Image] beunruhigt angeguckt und Jakob hat auf seiner Unterlippe rumgeknabbert.


  [image: Image] hat er schließlich gesagt. Und Simon hat genickt. [image: Image]


  


  Deshalb haben wir doch noch ein bisschen geübt. Obwohl sich das Lied mit dem richtigen Text auch nicht besser angehört hat.


  [image: Image]


  Beim Abendbrot war Papa immer noch ganz aufgedreht [image: Image] und hat so komische Andeutungen gemacht.
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  hat er ganz geheimnisvoll getan.


  [image: Image][image: Image]

  Dabei hat er irgendwie total stolz gegrinst.


  


  Und Mama hat ihm eine Hand auf den Arm gelegt und uns auch angelächelt.


  [image: Image]


  Also echt, da ist mir mein Knäckebrot mit Teewurst und Ketchup auf den Teppich gefallen.


  


  SCHNITZELJAGD - das ist doch was für kleine Kinder! Zuerst läuft man die ganze Zeit hinter so Papierschnipseln her und am Schluss findet man dann


  [image: Image]
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  Ich hab Jakob und Simon angeguckt, weil ich wissen wollte, ob die beiden die Idee vielleicht besser fanden als ich. Aber sie haben auch nur ziemlich stirnrunzelig geguckt.


  [image: Image]


  hat Jakob nur gebrummelt und da hat Simon leise gekichert. Aber dabei hat er ein bisschen MULMIG ausgesehen.


  MITTWOCH, DER 26. OKTOBER


  Oh Mann, ich kann es echt nicht glauben!


  Cheyenne beneidet mich noch immer um mein Wochenende auf der Burg. Obwohl ich ihr doch genau erklärt hab, wie schlimm das alles wird, mit dem Vorsingen und mit Lasse! [image: Image]


  [image: Image] [image: Image] hat sie geschimpft, als wir uns vor der ersten Stunde auf dem Schulhof getroffen haben. „Schließlich kann ich nichts dafür, dass meine Omi keinen verheirateten Opi hat!“


  


  Da hab ich ihr von der Schnitzeljagd erzählt. Und von Papas BESONDEREN AKTIONEN.


  [image: Image]


  Damit Cheyenne endlich kapiert, was mir alles Schreckliches bevorsteht!


  


  Anschließend ist sie auch erst mal ganz still geworden.


  


  [image: Image]


  „Das ist natürlich voll übel“, hat sie nach ein paar Sekunden gesagt und dabei fachmännisch genickt. [image: Image]


  [image: Image] Ich wollte gerade PANIK kriegen, da hat es geklingelt und wir hatten Kunst. [image: Image]


  


  Leider konnten wir uns gar nicht auf den konzentrieren, den wir zeichnen sollten.


  [image: Image]


  Denn uns sind plötzlich ganz viele schreckliche Sachen eingefallen, die Papa vielleicht fürs Wochenende geplant haben könnte:


  [image: Image]


  [image: Image]


  Also echt, am Schluss der Stunde war mir ganz schön KODDERIG! [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  hab ich düster zu Cheyenne rübergemurmelt und ein bisschen dabei gehustet.


  


  Und da wollte Paul wissen, was eigentlich los wär. Er war aber ganz begeistert, als ich ihm von Papas Plänen erzählt hab.


  [image: Image]


  


  [image: Image] Ja, vielleicht. Genau davor hab ich ja solche Angst! Leider konnte ich Paul aber nicht erklären, dass ich Kettenhemden genauso langweilig finde wie Schnitzeljagden, weil er die ganze Zeit weitergeredet hat.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und zwar davon, wie man Schwerter schmiedet und welche Ritter zur Tafelrunde gehörten. [image: Image] hat er gejubelt.


  


  Rémi ist zu uns rübergerutscht und hat gesagt, dass wir wahrscheinlich aus Tannenzapfen ein Kino bauen sollen. Jedenfalls hat es sich so angehört. [image: Image] Was auch immer er gemeint hat, es war bestimmt schrecklich!


  Jedenfalls musste ich ganz schön seufzen und da hat mir Cheyenne auf den Rücken geklopft. Ich glaub, sie wollte mich trösten.


  [image: Image]


  Glücklicherweise hatten wir in der zweiten Stunde Deutsch bei unserer Klassenlehrerin Frau Kackert. Das war mal wieder so öde, dass wir jede Menge Zeit hatten, um die Liste zu schreiben. Komischerweise haben wir auch bei den guten Sachen echt viel zusammengekriegt.


  Das meiste ist natürlich Cheyenne eingefallen:


  [image: Image]


  Als wir mit der Liste fertig waren, hat Cheyenne ein Gesicht gemacht, als wäre sie in einen Hundehaufen [image: Image] getreten.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat sie gejammert.


  


  Und da hab ich sie getröstet und auf ihren Rücken geklopft.
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  Jedenfalls so lange, bis sich Frau Kackert an uns rangeschlichen und uns die Liste weggenommen hat.
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  hat sie gesagt und ganz gemein gelächelt, während sie auf unseren Zettel geguckt hat.


  


  [image: Image] hat Cheyenne gemacht.


  [image: Image]


  Und da hat Frau Kackert gesagt, dass sie zu Hause die ganze Fabel vom Fuchs und den Trauben abschreiben muss.


  Bis morgen. [image: Image] In Schönschrift.
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  Na klar hatte Cheyenne danach noch schlechtere Laune.


  


  Aber mir … mir war mit einem Mal so kribbelig im Bauch.


  [image: Image]


  DONNERSTAG, DER 27. OKTOBER. Vormittags


  Obwohl ich heute noch zur Schule musste, hat es sich schon total nach Urlaub angefühlt. Weil wir ja schon mittags losfahren, direkt nach der sechsten Stunde.


  [image: Image]


  


  In Erdkunde konnte ich gar nicht still sitzen. Ständig musste ich Cheyenne was zuflüstern, weil ich so aufgeregt war. Sie hat aber gar nicht geantwortet und ein paarmal hat sie sogar [image: Image] gemacht.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und zwar weil sie gerade unterm Tisch die Fabel vom Fuchs und den Trauben abgeschrieben hat. Ihre Schrift hat dabei allerdings ziemlich krakelig ausgesehen.


  


  Irgendwie hab ich gar nicht mehr an PAPAS PROGRAMM gedacht. Und auch nicht an LASSE oder Omama und Opapa.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Oh Mann, hat das gedauert, bis die Schule vorbei war und ich endlich, endlich nach Hause durfte.


  


  [image: Image] [image: Image]

  hat Cheyenne geseufzt, als wir uns am Fahrradständer verabschiedet haben.


  


  [image: Image]


  Und auch Paul hat geseufzt. Obwohl seine Augen dabei geleuchtet haben. [image: Image]


  hat er total begeistert gerufen.


  


  [image: Image]


  Da musste Cheyenne schon wieder kichern. [image: Image]


  


  Und Rémi hat so himmelig zu mir rübergelächelt und auch [image: Image] gesagt.


  Dabei hat er ausgesehen, als wollte er gern meine Hand festhalten. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Deshalb hab ich nur noch [image: Image] gerufen und bin schnell nach Hause gelaufen.


  


  Papa war schon dabei, den Wagen zu packen, als ich ankam. Das ging ziemlich schnell, weil wir ja nur für ein paar Tage wegfahren.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Anschließend haben wir noch ein bisschen Kürbissuppe gegessen, die Mama gekocht hatte. Aber nur ein paar Löffel davon. Weil die nämlich total scharf geschmeckt hat. Und außerdem so indisch. Wie eigentlich alles, was Mama kocht.


  


  Damit er auch was zu essen hat, während wir weg sind, hab ich unserer Schildkröte Heesters ganz viel Salat [image: Image] und Löwenzahnblätter [image: Image] ins Terrarium gelegt. Das ist ziemlich praktisch, finde ich, dass Schildkröten ein paar Tage alleine bleiben können, wenn sie nur ganz viel Salat und Löwenzahnblätter zu essen haben.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Zum Schluss hab ich noch meine indische Blockflöte in die Jackentasche gesteckt. Die hab ich immer dabei. Natürlich nicht, um darauf zu spielen! Aber man weiß ja nie, was einem so zum Beschwören über den Weg läuft.


  


  [image: Image]


  


  hat Papa gerufen, als er sich ans Steuer von unserem Auto gesetzt hat.


  


  [image: Image]


  Er hat den Motor angemacht und ganz vergnügt vor sich hin gesummt.


  


  [image: Image]


  hab ich meinen Brüdern zugemurmelt und die beiden haben gekichert.


  [image: Image]


  hat Simon gesungen und da mussten wir noch lauter lachen.


  


  [image: Image]


  Leider hat Mama das gehört.


  [image: Image]

  hat sie so trällerig gesagt und die Kinderlieder-CD in den CD-Spieler [image: Image] geschoben. Dann hat sie das Lied von Omama und Opapa angemacht.


  [image: Image] In Dauerschleife. „Und jetzt alle zusammen:


  [image: Image]


  DONNERSTAG, DER 27. OKTOBER. Nachmittags


  Als wir im Fieselgau angekommen sind, kannten wir das Lied in- und auswendig, meine Brüder und ich!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und sogar Papa hat nicht mehr besonders gut gelaunt ausgesehen. Wir waren nämlich mindestens vier Stunden unterwegs und die ganze zeit über mussten wir singen! [image: Image]


  


  Aber dann wurde Papa wieder ein bisschen aufgeregt und ich auch. Weil wir nämlich so eine schlängelige Straße entlanggefahren sind, an Felsen vorbei, immer höher. Und mit einem Mal ist die Burg vor uns aufgetaucht!


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Papa total selig gerufen.


  


  [image: Image]


  


  [image: Image] hat Jakob geflüstert,


  [image: Image]


  aber Simon und ich haben ihn geboxt und „Pssst!“ gemacht.


  [image: Image]


  Die Burg sah toll aus, noch besser als ich gedacht hatte! Von außen war sie nämlich ganz alt, so richtig mit Burggraben und Zugbrücke und einem vergitterten Tor. Im Hof stand ein Brunnen und man konnte auf Steintreppen hochlaufen bis zu den Zinnen und Türmen. Und überall an den Mauern rankten Blumen. Rosen und so.


  „Cool!“, hat Jakob gerufen und nach einem Ast gegriffen, der von einem Baum im Hof runtergefallen war.

  [image: Image]


  


  [image: Image]


  


  Und dann haben die beiden erst mal gekämpft.


  Ich bin währenddessen lieber mit Mama und Papa reingegangen und da hab ich ganz schön gestaunt. Denn in der Burg war es mindestens genauso cool wie draußen! [image: Image]


  Alles war aus Stein und ein bisschen dunkel und unheimlich, vor allem in den Ecken. Außerdem gab es eine breite Treppe und Fackeln und überall standen Ritterrüstungen rum.


  [image: Image]


  Es hat sich sofort total mittelalterlich angefühlt!


  [image: Image]


  Die nette Dame vom Empfang hat uns in einen großen Raum geführt, in dem kleine Tische und alte Stühle standen, aber auch gemütliche Sessel und Sofas. Direkt vor den schmalen und hohen Fenstern gab es sogar ein großes Klavier zum Aufklappen.


  Und Oma und Opa waren auch schon da!


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hab ich gequietscht und bin Oma um den Hals geflogen und dann hat Oma mich erst mal umarmt und sich gefreut, dass wir hier sind.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Opa voll laut gerufen. Und zwar weil er ein bisschen schwerhörig ist.


  


  Aber da sind Jakob und Simon schon zur Tür reingekommen. Beide haben geheult. [image: Image] Jakob hatte nämlich einen Kratzer im Gesicht und Simon hat sich den Arm gehalten.


  [image: Image]


  Ritter Jakobert und Ritter Simobert, nee, ist klar!


  


  [image: Image]


  Nur ihr Jack-Rüssel Terrier war leider nicht mit. [image: Image]


  Der verträgt nämlich keine langen Autofahrten und deshalb musste er zu Hause bleiben. Schade. [image: Image]


  


  Henry ist unser Cousin und er ist dreizehn Jahre alt und viel netter als Lasse.


  [image: Image]


  In einem der plüschigen Sessel saß außerdem noch [image: Image]

  Sie ist eine Tante von Oma und schon uralt. Mindestens neunzig.


  


  „Hallo, Tante Mie“, hab ich gesagt, als ich sie endlich zwischen all den Kissen entdeckt hatte.


  [image: Image]


  Ich hab ihr die Hand gegeben. Aber das hätte ich besser nicht getan. Denn Tante Mie hat sie festgehalten und wollte sie gar nicht mehr loslassen.


  


  „Ach, ach, ach. Die kleine Hilde! Sag, Hildchen, wo hast du denn den schönen Heinz gelassen?", hat sie gesagt. Und sie hat mir so zugezwinkert.


  [image: Image] Da wollte ich meine Hand ganz schnell wieder aus ihrer rausziehen, aber ich konnte ja nicht so doll zerren wie bei Rémi.


  [image: Image]


  Schließlich ist Tante Mie schon sehr alt.


  


  Ich wusste auch gar nicht, was ich antworten sollte. Ich kenn nämlich gar keinen schönen Heinz. Und auch kein Hildchen. [image: Image]


  Zum Glück ist dann Sonja zu uns gekommen. Sie hat Tante Mie abgelenkt, sodass ich mich befreien konnte. [image: Image]


  Nach und nach sind immer mehr Leute aus unserer Familie auf der Burg aufgetaucht. Zum Beispiel die Geschwister von Oma und Opa und deren Männer und Frauen. Der Raum wurde jedenfalls immer voller.


  [image: Image]


  Irgendwann hab ich auch Papas Bruder Holger gesehen. Da ist mir ein bisschen KODDERIG geworden. Und zwar weil [image: Image]

  der Vater von LASSE ist.


  


  [image: Image]


  [image: Image] war auch da, seine Frau. Bloß Lasse hab ich nicht entdeckt. Vielleicht war er gar nicht mit? …


  


  [image: Image]


  Dann sind zwei Diener reingekommen. Die hatten Tabletts mit Sekt und Orangensaft dabei.


  [image: Image]


  Jakob und Simon wollten sich einen Sekt nehmen, aber das durften sie nicht.


  


  [image: Image]


  Gerade als alle ein Glas in der Hand hatten und Papa gegen seins geklopft und sich geräuspert hat, um was zu sagen,


  [image: Image]


  sind wieder Leute durch die Tür gekommen. Und da haben alle gerufen und gejubelt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und zwar weil das [image: Image]

  war, die Schwester von Papa, die nach AUSTRALIEN ausgewandert ist. Sie ist mit ihrer ganzen Familie angereist und alle haben sich gefreut, obwohl sie ein bisschen zu spät waren. Aber sie hatten ja auch den weitesten Weg hierher.


  [image: Image]


  Auf einmal war ich total aufgeregt. Ich hab nach meinen Cousinen Amelia und Olivia geschielt, weil ich die ja noch gar nicht kannte.


  [image: Image]


  Beide haben schwarze Haare und sahen echt nett aus. Deshalb musste ich einfach die ganze Zeit zu ihnen rübergucken.


  [image: Image]


  [image: Image] ist ungefähr so groß wie ich, aber


  


  [image: Image]


  [image: Image] ist noch ziemlich klein. Vielleicht fünf oder so. Sie hatte ein rosa Kleid mit Rüschen an und einen Ledergürtel um den Bauch, in dem ein ziemlich langer

  [image: Image] steckte.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Papa begeistert gerufen und wollte sie begrüßen. Aber weil das alle wollten, hat es voll lange gedauert, bis wir endlich unseren Orangensaft trinken konnten.


  


  [image: Image]


  Papa hat wieder mit einem Kugelschreiber gegen sein Glas geklopft und ausgesehen, als wollte er was sagen, aber da hat Oma gerufen:


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und sie hat ein Taschentuch aus ihrer Handtasche geholt und sich eine Träne abgewischt.


  


  [image: Image]


  Da haben alle [image: Image] und so was gerufen.


  


  Und danach durften wir endlich was trinken.


  [image: Image]


  Ich hab währenddessen immer noch zu meinen neuen Cousinen rübergeschielt. Am liebsten wäre ich zu ihnen gegangen und hätte gesagt, dass ich Lotta bin. Aber irgendwie hab ich mich nicht GETRAUT.


  [image: Image]


  Und plötzlich ist mir was Schreckliches eingefallen: Was, wenn die beiden nur Englisch sprachen? Dann hätten wir ja gar nicht miteinander reden können!


  


  [image: Image]


  Doch bevor ich weiter darüber nachdenken konnte, hab ich plötzlich LASSE gesehen.


  


  [image: Image]


  Sofort bin ich [image: Image]

  einem großen grünen Sofa mit Fransen in Deckung gegangen.


  Und dann hat schon wieder jemand gegen sein Glas geklopft. bingbingbing Wahrscheinlich Papa.


  Diesmal wurde es dann auch wirklich leise im Raum. [image: Image]

  hat Papa mit ganz feierlicher Stimme gesagt.


  Vermutlich wollte er noch mehr sagen, aber gerade da hat jemand angefangen zu singen.


  [image: Image]


  Und dann haben alle zusammen weitergesungen.


  [image: Image]


  Wie gut, dass ich hinter dem Sofa in Sicherheit war!


  


  AAAAARGH!


  [image: Image]


  Vor lauter SCHRECK hab ich mir meinen [image: Image]

  über die Hose gekippt.


  


  Vor mir stand die kleine [image: Image] mit ihrem riesigen Bumerang in der Hand.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat sie gefragt und mit dem Bumerang gegen das Sofa gehauen.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich geknurrt und versucht, den nassen Fleck mit einem alten Papiertaschentuch wegzuwischen, das ich in meiner Hosentasche gefunden hab.


  


  Im selben Moment haben zwei alte Schwestern von Opa ganz stirnrunzelig oben über die Sofakante geguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hat Olivia gesagt und weiter mit dem Bumerang gegen das Sofa gehauen.


  


  Bevor die Tanten richtig böse werden konnten, ist zum Glück Amelia hinter dem Sofa aufgetaucht und hat ihre kleine Schwester an die Hand genommen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Im Burghof hat Olivia mir erst mal gezeigt, wie man einen Bumerang so wirft, dass er wieder zurückkommt.


  [image: Image]


  Sie konnte das voll gut, obwohl sie noch ganz klein ist!


  Natürlich wollte ich es auch versuchen, aber bei mir ist der Bumerang immer da liegen geblieben, wo ich ihn hingeworfen hab.


  [image: Image]


  Deshalb hab ich das ziemlich schnell gelassen mit dem Werfen.


  In der Zwischenzeit sind Jakob und Simon zu uns auf den Hof gekommen. Sie wollten natürlich auch mitspielen und Olivia hat alles noch mal erklärt. Jakob hat es sofort ausprobiert und …


  [image: Image]


  … eine Laterne kaputt geworfen.


  [image: Image]


  hat Simon gerufen. Er ist losgelaufen und hat sich den Bumerang geholt.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat er gerufen, voll konzentriert geguckt [image: Image] und geworfen.


  


  [image: Image]


  Und dann hat es wieder geklirrt, weil der Bumerang in einer Fensterscheibe gelandet ist.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Jakob ihn geärgert und dann haben sich die beiden erst mal wieder gekloppt. [image: Image]


  Da hatte ich keine Lust mehr auf BrüDer und Bumerangs und bin mit Amelia eine Treppe hochgegangen bis auf die Burgmauer.


  Ganz vorsichtig. Denn zur Hofseite gab es nur so eine dünne Absperrung mit einem Seil, auch oben auf der Mauer. Und dahinter ging es voll steil runter.


  [image: Image]


  Auf der anderen Seite stand eine noch höhere Mauer mit Zinnen und sogar einem Turm. Durch eine Lücke zwischen zwei Zinnen haben wir nach draußen geguckt.


  Direkt an der Burg plätscherte ein Bach mit einer Wassermühle und dahinter führte ein Weg in den Wald, aus dem voll die vielen Felsenzacken rausgeguckt haben. Ich fand das ziemlich cool, dass man von hier oben so richtig weit sehen konnte! Aber Amelia hat ganz enttäuscht gesagt:


  [image: Image]


  Und dann hat sie angefangen, von AUSTRALIEN zu erzählen. Davon, dass man in den Bergen meilenweit über die Wüste schauen kann oder übers Meer.


  [image: Image]


  Mama schenkt mir immer nur indische Blockflöten und Insektenhotels und so was. [image: Image]


  Gerade da hab ich Papas Stimme gehört.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat er vergnügt gerufen und in die Hände geklatscht.


  [image: Image]


  Ich bin sofort ein bisschen nervös geworden. Weil man nie genau weiß, was einen erwartet, wenn Papa begeistert klingt.


  


  So hört er sich nämlich auch an, wenn er zum Beispiel Fische angeln und überm offenen Feuer grillen möchte. Oder überhaupt irgendwas vorhat, was ich nicht so besonders gern mag.


  Als Amelia und ich die Treppe runtergekommen sind, waren die anderen Kinder schon alle im Hof versammelt,


  [image: Image]


  auch


  Der hat sofort auf meine Hose geguckt. Dahin, wo ich mit Orangensaft gekleckert hab. [image: Image] Und dann hat er wieder weggeguckt und mir nicht mal Hallo gesagt. [image: Image] der BlöDe! [image: Image]


  


  Zusammen mit einem Mann, der verkleidet war wie ein Knecht oder so was, hat Papa uns anschließend über den Hof geführt. Dabei hat dieser Knecht uns ganz viele Sachen gezeigt. Er hat alle Türen geöffnet und erklärt, was da mal hinter gewesen ist. Sogar in den Keller sind wir mit ihm gegangen, der war voll FEUCHT und MODRIG. Leider hat der Knecht die ganze Zeit so merkwürdig geredet, dass wir fast nichts verstanden haben. Also, ich jedenfalls. [image: Image] Zum Glück hat Papa uns immer zugewispert, was er gemeint hat.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat der Knecht zum Beispiel erklärt und die Tür zu einem kleinen dunklen Raum mit ganz schwarzen Wänden geöffnet. Die sahen aus wie angekokelt.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Papa übersetzt.


  


  Ach so. Als wir am Ende des Hofes angekommen waren, hatte ich ganz schön viel Mittelalterlich gelernt:


  [image: Image]


  Ganz am Ende des Hofes hat der Knecht die Holztür zum Marstall geöffnet. So hat er das jedenfalls genannt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dann hat er seinen schiefen Hut gezogen und sich verbeugt und wir sind alle an ihm vorbei durch die Tür gegangen.


  Nur Olivia ist vor ihm stehen geblieben und hat ihn finster angeguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  


  hat sie gesagt und langsam den Kopf geschüttelt.


  Aber Amelia hat nach ihrer Hand gegriffen und sie in den Raum gezogen. Und dann sind auch der Knecht und Papa hinterhergekommen. Wir waren in einem Stall. In einem Pferdestall genauer gesagt, in einem schmalen Gang. Allerdings gab es keine Pferde mehr. Obwohl es noch ein bisschen so gerochen hat, fand ich.


  So nach Heu [image: Image] und Pferdeäpfeln. [image: Image]


  Alles war aus Holz. Über uns waren dicke Balken und links an der Wand hingen Pferdesachen.


  [image: Image]


  Zum Beispiel diese Dinger, die Pferde früher um den Hals hatten, um Kutschen zu ziehen.


  


  Auf der anderen Seite waren Pferdeboxen.


  [image: Image]


  Der Knecht hat den Riegel von einer Boxentür aufgeschoben und sie geöffnet. Anschließend hat er sich wieder verbeugt und einen Arm ausgestreckt.


  [image: Image]


  Dann ist sein Blick auf Olivia gefallen und für einen Moment konnte er nicht weitersprechen.


  [image: Image]


  Sie hat ihn nämlich total böse angefunkelt und mit dem Bumerang immer gegen einen Holzbalken geklopft.


  


  Da hat der Knecht ausgesehen, als ob er ein bisschen Angst kriegt. Deshalb hat er dann wohl auch normal weitergesprochen.


  [image: Image]


  Also, die Pferdebox war ganz schön gemütlich. Obwohl alles aus Holz war und es nicht mal Tapeten oder Teppiche gab, standen vier richtige Betten mit Bettdecken rechts und links an der Wand.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Olivia hat gequietscht und sich auf die Felle geworfen.


  [image: Image]


  hat sie verkündet und sich in ein Fell eingerollt.


  Amelia und ich haben die beiden Betten an der linken Wand genommen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  kam es dumpf aus dem Schaffell.


  


  Und da musste ich auch kichern und hab Amelia angeguckt und Amelia hat mich angeguckt und mir ist es ganz warm durch den Bauch gerieselt.


  [image: Image]


  [image: Image] Weil ich gemerkt hab, dass ich Amelia voll gerne mochte. Und Olivia auch. Und obendrein sind die beiden sogar meine und nicht bloß irgendwelche Mädchen!


  [image: Image]


  Ein bisschen später hat Papa bei uns angeklopft. Amelia und ich haben uns gerade über Kängurus unterhalten, als er mit meiner [image: Image] Tasche reingekommen ist und sie neben meinem Bett abgestellt hat. Dann hat er sich unser Zimmer angeguckt und genickt. Dabei hat er ziemlich stolz ausgesehen. [image: Image]


  Nachdem er fachmännisch gegen jeden Holzbalken geklopft hatte, wollte er, dass wir mit ihm rauskommen. [image: Image]


  


  hat er ganz geheimnisvoll gesagt und wäre fast auf Olivia in ihrem Schaffell getreten.


  [image: Image]


  Zum Glück hat sie ihm rechtzeitig mit dem Bumerang gegens Schienbein gehauen. AUA!


  Als Papa aufgehört hatte, zu stöhnen und sich das Bein zu reiben, sind wir wieder rüber in die Burg gegangen, in das Zimmer mit den Sesseln und Sofas. Der Rest unserer Familie war schon da oder vielleicht auch immer noch. So genau konnte man das nicht sagen.


  [image: Image]


  Auf jeden Fall saßen die beiden alten Schwestern von Opa noch immer auf dem grünen Fransensofa.


  


  „Dieses Wochenende werden wir mit unseren Eltern zusammen das Fest ihrer Goldenen Hochzeit begehen“, hat Papa ganz feierlich zur Begrüßung gesagt und da haben alle aufgehört zu reden.


  [image: Image]


  Er hat eine kleine Pause gemacht und irgendwie aufmunternd in die Runde geschaut.


  [image: Image]


  Alle anderen haben auch in die Runde geschaut. Dabei haben die meisten allerdings ein bisschen erschrocken ausgesehen.


  So wie ich wahrscheinlich auch.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Amelia und ich haben uns wieder angeguckt und gekichert.


  


  Nur [image: Image] Lasse hat gestöhnt


  [image: Image]


  und dafür von Holger, seinem Papa, einen Klaps an den Hinterkopf bekommen. Richtig so.[image: Image]


  


  [image: Image]


  STÖHN!!! Jetzt hat nicht nur Lasse gestöhnt.


  Olivia hat [image: Image] gerufen und Simon hat gesagt, dass er mal aufs Klo muss.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Mama gemacht und Simon streng angeguckt.


  


  [image: Image]


  Und dann hat Papa sich die Hand ans Ohr gehalten, komische Grimassen gezogen und an seiner Brille geruckelt.


  


  [image: Image]


  Er hat so getan, als ob er etwas Lautes rufen würde, und mit den Augenbrauen gewackelt.[image: Image]


  


  Und auch noch mit seinem Po.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Mama geraten, aber Papa hat mit dem Kopf geschüttelt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Tante Mie gefragt und da haben ein paar Leute gelacht.


  


  Also, das war ja so was von peinlich. Echt!


  


  [image: Image]


  Ich hab genau gesehen, wie sich einige Tanten und Onkels komische Blicke zugeworfen haben.


  [image: Image]


  Und Lasse hat Papa nachgeäfft. Hinter seinem Rücken. Da bin ich so langsam echt stinkig geworden! Was für ein [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Tante Mie gerufen.


  


  [image: Image]


  Wieder haben ein paar Verwandte gelacht, aber Papa hat nur beide Hände an die Ohren gehalten, mit dem Kopf gewackelt und dabei ganz schön albern ausgesehen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Olivia in dem Augenblick gerufen.


  


  [image: Image]


  Und sie ist zur Tür geflitzt,


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat sie aufgerissen und mit einem lauten hinter sich zugeschlagen.


  


  


  Für einen kleinen Moment war es ganz still im Raum und es klang, als würden alle aufatmen. Aber nur kurz.


  Dann haben alle wieder angefangen zu reden und keiner hat mehr mit Papa gespielt.


  [image: Image]


  


  Amelia und ich haben stattdessen noch die Burg erkundet, bis es dunkel wurde. Als kein Licht mehr durch die kleinen Fenster gefallen ist, wurde es plötzlich ziemlich unheimlich mit all den Fackeln. Echt! Überall haben so Schatten geflackert …


  [image: Image]


  Da sind wir lieber in unsere Pferdebox gegangen und haben uns in unsere Bettdecken gekuschelt. Es war voll gemütlich! Über den Betten haben auch Fackeln geleuchtet, aber die waren natürlich nicht echt, sondern elektrisch. [image: Image]


  „Total schön hier“, hab ich Amelia irgendwann zugeflüstert.


  [image: Image]


  Und dann hat sie sich die Bettdecke über den Kopf gezogen und gegrollt wie ein wildes Tier.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Olivia aus ihrem Fell geknurrt.


  Dann hab ich zu den beiden leeren Betten an der anderen Wand gegenüber geguckt. Mann, wäre das schön, wenn Cheyenne jetzt auch hier sein könnte! In einem der Betten da drüben.


  [image: Image]


  Weil das bestimmt total lustig wäre mit Amelia UND Cheyenne zusammen.


  [image: Image]


  Aber in dem Moment hab ich Amelias Kissen gegen den Kopf gekriegt.


  


  Da musste ich natürlich ganz dringend mein Kissen zurückwerfen.


  [image: Image]


  


  „Na, warte!“, hat Amelia gequiekt. Und dann haben wir mit unseren Kissen geworfen, bis die Federn geflogen sind.


  [image: Image]


  FREITAG, DER 28. OKTOBER. Morgens


  [image: Image]


  Heute Morgen war es total neblig und kalt, als wir über den Burghof zum Frühstück gegangen sind. Vor allem Amelia und Olivia haben gefroren, weil sie so ein Wetter ja gar nicht gewohnt sind.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Olivia gerufen und die Arme um ihren Körper geschlungen und gebibbert.


  


  Ich hab auch ein bisschen gebibbert. Und zwar weil ich mich gefühlt hab wie ein


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da war es nämlich bestimmt auch immer kalt, so ganz ohne Heizung. Die Nebelschwaden sind über den Hof gewabert … und auf der anderen Seite der Burgmauer haben Drachen gelauert!


  Hach, da hat es mich richtig geschaudert!


  [image: Image]


  Lasse und Henry, die ein paar Meter vor uns über den Hof gegangen sind, haben sich umgedreht und Henry ist zu uns zurückgekommen.


  Er hat seine Fleecejacke ausgezogen und sie Olivia um die Schultern gelegt.


  [image: Image]


  Olivia hat begeistert gequietscht und sich in den weichen Stoff gekuschelt. [image: Image]


  


  Also, das fand ich aber auch! Allerdings musste Lasse die schöne mittelalterliche Stimmung gleich wieder [image: Image] machen!


  [image: Image]


  [image: Image] hat er nämlich zu Olivia gesagt und dabei ganz fies gegrinst.


  


  [image: Image] [image: Image]


  


  Das fand ich ja so was von blöd — aber Amelia hat schon wieder gekichert.


  [image: Image]


  


  In dem Moment hab ich Simons Stimme hinter mir gehört.


  [image: Image]


  hat er gejammert.


  [image: Image]


  hat Jakob gebibbert.


  [image: Image]


  hat Lasse da quer über den Hof gerufen und da haben meine Brüder nichts mehr gesagt.


  


  Ich mag Lasse nicht.


  Aber als wir dann im Speisesaal waren, hab ich erst mal gar nicht mehr an ihn gedacht.


  [image: Image]


  Und zwar weil es ein RIESENBUFFET gab


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und dann hab ich mich mit Amelia an einen Tisch am Fenster gesetzt. Die Fenster waren riesengroß und schmal mit so goldenen Vorhängen und man konnte raus in den Wald und auf die Felsen gucken.


  Jedenfalls hätte man das tun können, wenn es nicht so neblig gewesen wär.


  


  Aber auch so war es wieder voll mittelalterlich. Ich fand die Burg jetzt schon total schön spannend und dabei gab es bestimmt noch ganz viele Räume und Sachen, die ich noch gar nicht kannte!


  Auch Olivia hat sich zu uns gesetzt und einen Riesenteller


  [image: Image]


  vor sich auf den Tisch geknallt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat sie gerufen und sich einen großen Löffel Ei in den Mund geschaufelt.


  Wahnsinn, was die essen kann!


  


  [image: Image]


  hab ich in dem Moment Lasses Stimme vom Nebentisch gehört und mich gleich wieder über ihn [image: Image] geärgert. Ich hab mich umgedreht, aber da hab ich gesehen, dass sich meine BlödbrüDer die [image: Image] mit Muffins geholt hatten, die auf dem Buffet stand.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hat Jakob genuschelt. Dabei hat er ein paar Krümel über den Tisch gesabbert.


  


  [image: Image]


  Und ich hab mich wieder zurückgedreht. Manchmal hat Lasse schon recht, meine Brüder haben echt einen Knall.


  


  Mittlerweile saßen alle Verwandten von Oma und Opa im Speisesaal. Ansonsten gab es keine Gäste hier, und das war sehr schön. So, als ob die Burg unserer Familie gehörte. Während wir gegessen haben, ist es draußen immer heller geworden. Irgendwann konnten wir sogar die Sonne [image: Image] sehen und die Nebelschwaden [image: Image] sind verschwunden. Alle Tanten und Onkels im Speisesaal haben angefangen, [image: Image] und [image: Image] zu rufen und [image: Image]


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat meine Tante Heidi zu Papa gesagt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Papa gesagt und so bescheiden mit der Hand gewedelt.


  


  [image: Image]


  „Stimmt!“, hat Holger, Lasses Vater, total laut gerufen. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Nach dem Frühstück ist Papa aufgestanden und hat um Ruhe gebeten. Und dann hat er gesagt, dass er für den Vormittag eine Wanderung zu einer Fledermaushöhle in der Nähe geplant hat.


  [image: Image]


  hat Lasse da mit einer voll blöden Stimme gesagt, und zwar zu Jakob und Simon.


  [image: Image]


  Also, da bin ich echt stinkig geworden!


  Weil nämlich [image: Image] meine BlöDbrüder ärgern darf.


  


  Ich wollte Lasse gerade erzählen, dass er sich für seine [image: Image] dämlichen Sprüche gefälligst ein paar andere Brüder suchen soll, aber das war gar nicht nötig.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Simon nämlich gesagt.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Jakob gefragt.

  [image: Image]


  Und beide haben losgelacht. [image: Image] Da war ich ganz schön stolz auf meine Brüder!


  [image: Image]


  Papa allerdings nicht so. Der hat ganz streng zu uns rübergeguckt, weil er doch immer noch von der Wanderung erzählt hat und wollte, dass wir alle zuhören.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat er angekündigt.


  


  Da haben die meisten der älteren Tanten und Onkels ihre Köpfe geschüttelt und gesagt, dass sie in dem Fall nicht mitkommen würden.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Oma erklärt.


  [image: Image]


  Und da hab ich einen [image: Image] gekriegt.


  


  Weil mir nämlich plötzlich wieder eingefallen ist, dass ich mit meinen Brüdern morgen Omama und Opapa vorsingen muss! Jakob musste wohl auch dran denken.


  [image: Image]


  hat er nämlich gesungen


  


  [image: Image]


  und ich hab

  [image: Image] gezischt. Und zwar weil das Lied ja eine Überraschung sein soll.


  [image: Image]


  hat Papa zum Schluss verkündet.


  FREITAG, DER 28. OKTOBER. Vormittags


  Amelia, Olivia und ich sind über den Hof zum Stall gelaufen und haben in unserer Pferdebox feste Schuhe [image: Image] und Jacken [image: Image] angezogen.


  [image: Image]


  Zuletzt hab ich noch mal überprüft, ob meine [image: Image]

  in der Jackentasche steckt.


  Schließlich weiß man nie, ob es nicht später noch was zu beschwören gibt.


  Bei dem Gedanken ist mir ein bisschen gluckerig im Bauch geworden.


  


  Ich hab mich zu Amelia umgedreht.


  


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich gesagt und gemerkt, wie sehr ich mich auf die Fledermaushöhle freue!


  


  Als wir wieder auf den Hof kamen, haben Sonja und Torsten schon am Brunnen gewartet. Dann sind auch die Jungs aus dem Pferdestall gekommen und meine anderen Tanten und Onkels aus der Burg. Nur von den älteren Verwandten war niemand dabei.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Papa vergnügt gerufen, und so war es auch.


  


  Wir sind durch das Burgtor und über die Zugbrücke marschiert, einen schmalen Pfad an der Wassermühle vorbei und an einem Bach entlang, bis wir zur


  [image: Image]


  gekommen sind, dem Fluss.


  Der Weg zur Fledermaushöhle war echt toll! Und zwar weil es meistens gar kein richtiger Weg war. Wir sind nämlich:


  [image: Image]


  Aber voll spannend! Bloß Onkel Holger ist fast stecken geblieben. Hihi, selber schuld!


  Und schließlich haben wir noch mal die Fiesel überquert. Diesmal allerdings auf so riesigen weißen Steinen, die im Fluss lagen.


  [image: Image]


  hat Lasse gemotzt und ist von einem Stein zum anderen gesprungen.


  Dann ist er stehen geblieben und hat sich zu mir umgedreht.


  [image: Image]


  Und da hab ich schon zum zweiten Mal heute einen SCHRECK gekriegt. [image: Image] Weil ich plötzlich wieder an die Schnitzeljagd denken musste, die Papa geplant hat.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Deshalb hab ich böse zu Lasse rübergestarrt. Was muss mich dieser BlöDcousin auch daran erinnern!


  


  Wir sind eine ganze Weile über die Steine gehüpft und haben Fangen gespielt.


  [image: Image]


  Das hat voll [image: Image] gemacht.


  Und war außerdem total aufregend. Weil ganz in der Nähe nämlich ein Wasserfall gerauscht [image: Image]

  hat, ganz laut. Der ist bestimmt in eine tiefe Schlucht gestürzt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Henry voll dramatisch gerufen.


  


  [image: Image]


  Da mussten Amelia und ich lachen, aber Jakob und Simon sind anschließend lieber in der Nähe des Ufers geblieben.


  [image: Image]


  


  Ungefähr eine halbe Stunde später sind wir weitergegangen. Der Weg war steinig, und als wir am Wasserfall angekommen sind, mussten wir eine Treppe runtersteigen, die in den Felsen gehauen war.


  


  Neben uns donnerte das Wasser in die Tiefe.


  [image: Image]


  hab ich Amelia zugeschrien und zum Wasserfall gezeigt. Dorthin, wo es gesprüht hat.


  


  [image: Image]


  Und dann haben wir erst mal nur gestanden und geguckt. Weil es wunderschön war und gleichzeitig hat das Wasser so gedröhnt und GEBRODELT, dass mir auch ganz BRODELIG im Bauch geworden ist.


  


  [image: Image]


  Natürlich haben alle Mütter und Väter und Tanten und Onkels geschrien.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber Tante Heidi und Onkel Tom haben nichts getan. Sie haben nur gelächelt. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Anschließend war Olivia aber verschwunden und da hab sogar ich angefangen, mir [image: Image] Sorgen zu machen.


  [image: Image]


  hab ich zu Amelia gesagt und mich in alle Richtungen umgeguckt.


  


  Weil es nämlich in allen Richtungen ziemlich gefährlich ausgesehen hat.


  Rechts ging es total steil [image: Image] runter zum Fluss


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  und ziemlich hohe Bäume, von denen manche ganz schräg über dem Abhang wuchsen.


  [image: Image]


  Aber Amelia hat nur gelacht.


  [image: Image]


  hat sie erklärt und einen Stein in den Fluss geworfen.


  


  [image: Image] hab ich in dem Moment Olivias Stimme gehört und mir ist ganz KODDERIG geworden.


  [image: Image]


  Sie ist nämlich auf einem von diesen Bäumen balanciert, die halb abgestürzt über dem Fluss hingen, und unter ihr war voll der Abgrund … und eiskaltes Wasser!


  


  Da hab ich geschrien und Mama und Papa und die meisten Tanten und Onkels auch.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Heidi gerufen.


  


  [image: Image] hat Olivia gerufen und ist ein bisschen auf und ab gewippt und plötzlich hat es in der Baumwurzel geknackt.
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  [image: Image]


  Da haben wir uns alle ganz schnell weggedreht und sind langsam weitergegangen.


  Ich glaub, weil niemand sehen wollte, was hinter uns passiert.


  


  [image: Image]


  Ein paar Minuten später ist Olivia zum Glück wieder aufgetaucht, und zwar von oben. Sie ist einfach aus einem Baum vor uns auf den Weg gesprungen.


  


  Ihr Kleid war total schmutzig und ihre Jacke hatte einen langen Riss, aber ansonsten war alles an ihr noch ganz. [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Onkel Holger voll streng gesagt und mit dem Finger gedroht.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Olivia gerufen und so ausgesehen, als wollte sie schon wieder weglaufen.


  


  [image: Image]


  Aber da hat Amelia sie an die Hand genommen und gesagt, jetzt spielen wir Ich sehe was, was du nicht siehst. Zum Glück fand Olivia das gut.


  


  Sogar Jakob, Simon und Henry haben mitgespielt.


  [image: Image]


  haben wir alle zusammen gerufen und dann mussten wir lachen wie verrückt. [image: Image]


  Wir haben so lange gespielt, bis wir endlich an der Fledermaushöhle angekommen sind.


  Als wir am Eingang waren, hat sich Papa zu uns umgedreht.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat er erklärt.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Olivia gesagt und streng zu Papa hochgeguckt.


  


  


  Da hat Papa ihr erzählt, dass [image: Image] ein Verwandter der Marder ist, [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Olivia bloß behauptet, ist an ihm vorbeigewutscht und in der Höhle verschwunden. [image: Image]


  Und da hat Papa geseufzt und auch alle anderen reingelassen.


  [image: Image]


  Drinnen war es ganz schön [image: Image].


  Aber zum Glück hatten Papa und Onkel Tom Taschenlampen dabei und haben die Wände abgeleuchtet. Und da konnten wir sehen, dass es ganz schön tief reinging in die Höhle. Boah!


  [image: Image]


  Olivia war schon hinter der nächsten Ecke verschwunden. Und zwar weil sie ihre eigene Taschenlampe dabeihatte.


  [image: Image]


  Am Anfang war die Höhle ziemlich schmal.


  Wir sind um eine Biegung gegangen und danach konnten wir schon den Ausgang nicht mehr sehen. Das hat sich ein bisschen unheimlich [image: Image] angefühlt. Spannend und schön und ein bisschen unheimlich. Jakob und Simon haben sich ziemlich dicht an Mama gedrückt. Das ging, weil sie sehr weit hinten waren und Lasse ganz vorne.


  [image: Image]


  Immer wieder mussten wir über Felsen klettern und rechts oder links abbiegen.


  [image: Image]


  Und dann hat auch noch Papas Taschenlampe angefangen zu flackern. [image: Image]


  [image: Image] Da bin ich noch kribbeliger geworden.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Britta gejammert, die Frau von Onkel Holger.


  [image: Image] hat Holger gerufen und ist weitergegangen.


  


  [image: Image]


  Dann hat er sich den Kopf an einem Felsen gestoßen.


  


  [image: Image]


  Er hat geflucht wie verrückt


  


  [image: Image]


  und Amelia und ich mussten kichern. Aber nur ganz leise.


  


  [image: Image]


  Olivia war schon da und ist auf irgendwelchen Stalakmiten rumgeklettert oder wie die Dinger heißen. Vielleicht waren das auch Stalaktiten. Die kann ich nie auseinanderhalten.


  [image: Image]


  Also, das wusste ich auch nicht. Papa und Tom haben die Decke abgeleuchtet, aber wir haben nicht eine [image: Image] einzige Fledermaus gesehen.


  [image: Image]


  Und da hatte ich voll die gute Idee! Wozu hab ich schließlich eine indische Blockflöte, mit der man Schlangen beschwören kann … [image: Image]


  [image: Image]


  und auch alle möglichen anderen Tiere? Ich hab in meine Jackentasche gegriffen und die Flöte rausgezogen. Und dann hab ich hoch an die Höhlendecke geguckt, die Papa und Tom immer noch angeleuchtet haben. Aber es war [image: Image]zu sehen.


  [image: Image]


  Also hab ich tief Luft geholt und dann in die Flöte gepustet. Sie hat total schrill gefiept — echt,


  [image: Image]


  das hätte sogar einen Höhlenbären geweckt! Vor allem, weil voll das unheimliche Echo von den Höhlenwänden zurückgekommen ist.


  [image: Image]


  Und dann … dann waren sie plötzlich da! Fledermäuse! Ganz viele! Sie kamen aus den dunkelsten Ecken geschwirrt und sind um unsere Köpfe geflattert!


  [image: Image]


  Ich hab natürlich sofort aufgehört zu spielen und meine Arme vor den Kopf gehalten und Britta hat gekreischt und Jakob und Simon haben geheult [image: Image] und alle anderen haben auch durcheinandergequiekt.


  [image: Image]


  Dann hab ich auf meine Füße geguckt und gesehen, dass da ein paar Schlangen rumgekrochen sind.


  [image: Image]


  Da ist mir noch viel GRUSELIGER geworden!


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Holger gerufen. Und er ist losgelaufen, obwohl er doch gar keine Taschenlampe hatte.


  


  [image: Image]


  Ungefähr drei Sekunden später haben wir ihn brüllen gehört. Wahrscheinlich, weil er sich wieder den Kopf gestoßen hatte.


  


  So schnell wie möglich sind wir alle durch den kurvigen Gang zurückgelaufen,


  [image: Image]


  Draußen allerdings ist mir das Kichern vergangen, weil ein paar von den Tanten und Onkels ziemlich böse auf mich waren. [image: Image] Mama und Papa natürlich auch.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Onkel Holger gerufen und auf seinen Kopf gezeigt.


  


  Links [image: Image] rechts an der Stirn hatte er dicke Beulen. Die haben fast ausgesehen wie Hörner.


  [image: Image]


  Und Papa hat geschimpft, dass er mir meine Flöte wegnimmt und zu Zahnstochern verarbeitet, wenn ich damit immer nur Unsinn mache.


  


  Das hab ich ihm zwar nicht geglaubt, aber trotzdem hab ich in meine Tasche gegriffen und die Flöte ganz, ganz fest umklammert.


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich ein bisschen kleinlaut gesagt.


  


  [image: Image]


  [image: Image] Tante Britta sah aus, als würde sie gleich anfangen zu heulen.


  


  Plötzlich ist uns aufgefallen, dass Olivia nicht da war. Ein paar Tanten und Onkels haben angefangen, sich umzudrehen und nach ihr zu rufen, und niemand hat mehr auf Britta geachtet.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Mama geseufzt.


  [image: Image]


  Und natürlich musste Lasse schon wieder die Augen verdrehen.


  


  Amelia ist in den Eingang der Höhle gegangen und hat nach ihrer kleinen Schwester gerufen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dann haben wir gelauscht.


  Niemand hat was gesagt.


  


  [image: Image]


  Aber wir haben nichts gehört, außer dem Wind, der in den Bäumen geheult hat.[image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Tante Sonja gewispert, aber sie hat nicht weitergesprochen.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Olivia hat nicht geantwortet.


  Da hab ich Amelia angeguckt.


  


  Aber die hat nur im Gras gesessen und gerade ein paar Steinchen aus den Sohlen ihrer Schuhe gekratzt.


  [image: Image]


  hat sie nur gemeint.


  


  [image: Image] ist Olivia irgendwann aus der Dunkelheit aufgetaucht, auch wenn es noch ein paar Minuten gedauert hat.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Olivia ihm erklärt und auf seine Stirn gezeigt.


  


  Und dann sind wir zurück zur Burg gegangen. Das ging viel schneller als auf dem Hinweg. Weil wir nämlich den direkten Weg genommen haben und nicht mehr durch Flüsse und über Felsen klettern mussten.


  Olivia hat sich die ganze Zeit über die mickrigen deutschen Fledermäuse beschwert. „Die sind ja bloß so winzig wie Fliegen“, hat sie behauptet und dann mit ihren Armen gezeigt, wie riesig die AUSTRALISCHE GESPENSTFLEDERMAUS ist.


  [image: Image]


  Aber dann hab ich nur noch geschluckt, weil Amelia gesagt hat, dass Olivia da ausnahmsweise mal recht hat und es wirklich Flughunde gibt, die eine riesige Flügelspannweite haben.


  [image: Image]


  hat Olivia gerufen und triumphierend gegrinst.


  Jetzt spinnt sie total, hab ich gedacht. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Allerdings war ich mir da nicht so ganz sicher. Deshalb hab ich Amelia nur von der Seite angeguckt. Aber die hat genickt.


  


  Puh! Zum Glück feiern wir die Goldene Hochzeit von Oma und Opa auf der Burg Strullenstein und nicht in Australien!


  FREITAG, DER 28. OKTOBER. Nachmittags


  Als wir endlich beim Brunnen im Hof angekommen waren, wollten wir uns erst mal ein bisschen ausruhen. Zum Beispiel im Speisesaal mit


  [image: Image]


  Schließlich waren wir ganz schön weit gelaufen.


  Aber Papa ist schon wieder rumgesprungen wie Rumpelstilzchen.


  [image: Image]


  hat er ganz aufgeregt gerufen.


  [image: Image]


  Britta hat den Kopf geschüttelt.

  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Holger gedröhnt und sich auf die Schenkel geschlagen.


  


  Allerdings hat niemand sonst gelacht.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Selbst Lasse hat nur genervt geguckt. Genau auf die Hörner von seinem Papa.


  


  Die meisten Verwandten sind aber doch mitgekommen, sogar die alten Tanten und Onkels und Omas und Opas. Ich glaube, die fanden das gut, dass sie im Zug sitzen konnten und nicht so viel durch die Gegend laufen mussten. [image: Image]


  Auch wir Kinder waren alle wieder mit dabei. Sogar Lasse. [image: Image]


  [image: Image]


  Mit ein paar Autos sind wir nach Scheußlitz gefahren. Das ist ein kleiner Ort im Fieseltal, wo es einen winzigen Bahnhof gibt.


  


  Die Dampflokomotive stand schon am Bahnsteig und hat gedampft, als wir ankamen.


  Genauer gesagt: Sie hat gequalmt.


  [image: Image]


  Wir sind alle eingestiegen und es hat nicht lange gedauert, bis es losging.


  [image: Image]


  Leider konnten wir kaum was von der Landschaft sehen, weil so viel Rauch am Fenster vorbeigezogen ist.


  


  Aber wir kannten die Landschaft inzwischen ja auch schon. Obwohl wir diesmal nicht zur Fledermaushöhle abgebogen, sondern immer nur an der Fiesel entlanggetuckert sind.


  [image: Image]


  Die Felsen und die Bäume sahen sowieso überall gleich aus, fand ich.


  


  Während sich die ganzen alten Leutchen riesig über die schöne Landschaft gefreut haben, [image: Image] wollten wir Kinder lieber Tiere raten spielen. Das war sehr lustig, weil Olivia sich ganz komische Tiere ausgesucht hat, die wir nicht kannten.


  So AUSTRALISCHE mit total merkwürdigen Namen:


  [image: Image]


  [image: Image]


  Wir haben so sehr gelacht, dass ich mir sogar eine Lachträne abwischen musste.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Allerdings war Olivia plötzlich gar nicht mehr am Tiereraten interessiert. Und zwar weil sie mir heimlich meine Flöte aus der Jackentasche gezogen hatte.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat sie gefragt und dann, ohne die Antwort abzuwarten, ordentlich reingepustet.


  


  [image: Image]


  Boah! Der ton, der vorne rauskam, war so gruselig, dass ich voll den Schreck gekriegt hab! ECHT!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Der Rauch vor unserem Fenster wurde nämlich immer schwärzer und dichter.


  [image: Image]


  Und mit einem Mal hat er Augen bekommen …


  [image: Image]


  und einen Entenschnabel!


  [image: Image]


  Meine Brüder [image: Image] und ich [image: Image] haben nach Luft geschnappt.


  [image: Image]


  Aber Amelia hat ganz vergnügt gelacht. [image: Image]

  hat sie gerufen.


  Und tatsächlich: Aus dem Qualm ist ein Tier entstanden, das eigentlich ganz schön süß aussah:


  [image: Image]


  Und dann hat sich das Schnabeltier wieder in Rauch aufgelöst.


  [image: Image]


  hat Lasse gerufen und total hingerissen am Fenster geklebt.


  [image: Image]


  Aber da haben Jakob und Simon gebrüllt und ich hab meine Flöte festgeklammert und nicht mehr rausgerückt.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab die Flöte in meinen Ärmel [image: Image] geschoben und meinen Arm an den Bauch gepresst, bis wir wieder im Bahnhof von Scheußlitz angekommen waren. [image: Image]


  


  Auf der Rückfahrt zur Burg bin ich bei Heidi und Tom im Auto mitgefahren. Natürlich mit Amelia und Olivia zusammen. Ich fand das total gut, weil ich dachte, wir könnten noch was spielen.


  [image: Image]


  Aber kaum ist Onkel Tom losgefahren, sind mir einfach die Augen zugefallen.


  


  Als wir alle ein bisschen ausgeschlafen waren, haben wir dann abends noch auf einem Platz vor der Burg mit Armbrüsten geschossen.


  Auf Äpfel. [image: Image]


  Das hatte natürlich auch Papa organisiert. [image: Image]


  Ich hab [image: Image] getroffen, weil das voll schwer war. Meine Pfeile sind immer schon vorher auf dem Boden gelandet.


  [image: Image]


  Aber Onkel Holger war echt gut im Schießen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat jedes Mal gelacht, wenn sein Apfel zerplatzt ist.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hab ich da zu Amelia gesagt, so laut, dass Lasse das hören konnte.


  Und Holger auch.


  [image: Image]


  Amelia fand das nämlich auch nicht gut mit den Äpfeln. Wahrscheinlich, weil sie auch keinen getroffen hat. [image: Image]


  SAMSTAG, DER 29. OKTOBER


  [image: Image]


  Der Tag heute hat wieder total neblig angefangen. Aber diesmal hab ich mir keine Sorgen gemacht. Denn wir wussten ja mittlerweile, dass sich das schnell ändern kann.


  


  [image: Image]


  Und so war es auch: Während Simon beim Frühstück in seinen fünften Muffin gebissen hat, wurde es schon heller.


  


  Alle fanden es gut, dass die Sonne [image: Image] wieder rauskam. Nur Tante Mie hat entsetzt auf ihr Frühstücksei gestarrt.


  [image: Image]


  hat sie gerufen.


  [image: Image]


  Ich war noch gar nicht fertig mit dem Frühstück, da hat sich Papa schon vor das Buffet gestellt und um [image: Image]

  gebeten. [image: Image]


  „Heute Abend ist es so weit“, hat er gesagt und dabei schon wieder ganz geheimnisvoll geklungen.


  [image: Image]


  Mit einem Mal war es mucksmäuschenstill im Speisesaal.


  Es hat nicht mal mehr jemand gestöhnt.


  Fast so, als ob alle die Luft anhalten.


  [image: Image]


  hat Papa dann stolz verkündet.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Papa hat so getan, als würde er es nicht hören. Er hat weiter von dem einzigartigen Hochaltar mit dem Gnadenbild erzählt, den es in der Kirche zu sehen gibt, von dem mit romantischen Stimmen besetzten Schwellwerk der Orgel und dem Café, in dem man so guten Kuchen essen kann.


  Ich hab gerade überlegt, ob ich mir noch ein zweites Nusshörnchen [image: Image] hole, als Papa sich zu uns umgedreht hat.


  [image: Image]


  Oje. Da war sie wieder, Die SchnitzeljaGD. [image: Image]


  [image: Image]


  Und ich hatte so gehofft, dass Papa sie doch noch vergisst!


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Lasse auch sofort gebrummt.


  


  Für diesen blöden Spruch wollte ich eigentlich ein bisschen sauer [image: Image] auf ihn werden … aber ich konnte es einfach nicht.


  Und zwar weil Lasse ja total recht hatte.


  Auch Amelia hat mir einen zweifelnden Blick zugeworfen.

  [image: Image] hat sie gesagt.


  [image: Image]


  Und da wusste ich nicht, was ich antworten sollte.


  


  Papa hat ganz bedeutsam in die Runde geguckt und dann hatte er plötzlich ein Handy hochgehalten. Jedenfalls hat es fast wie ein Handy ausgesehen. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Olivia da empört gerufen.


  


  [image: Image]


  Aber Lasse hinter mir hat durch die Zähne gepfiffen.


  [image: Image] hat er geraunt.


  


  Und da ist mir mit einem Mal voll kribbelig im Bauch geworden. Weil sich das mit den Satelliten und der Navigation nämlich wirklich spannend angehört hat.


  [image: Image]


  Zum Glück hat Papa später alles noch einmal genau erklärt. Und zwar, als wir uns im Burghof getroffen haben, mit festen Schuhen [image: Image] und dicken [image: Image] Jacken an.


  Es hat sich noch viel mehr nach Expedition angefühlt als die Wanderung zur Fledermaushöhle.


  [image: Image]


  Papa hat nämlich gesagt, wir bräuchten nichts zu schleppen, weil er Getränke [image: Image] und Müsliriegel [image: Image] und all so was zusammen mit den jeweils neuen Koordinaten in den Plastikbehältern [image: Image] versteckt hat.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Jakob gefragt und Papa ein bisschen ängstlich angeguckt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Lasse geknurrt und ernst genickt.


  


  [image: Image]


  Und da musste ich grinsen.


  


  Papa hat uns gezeigt, wie das [image: Image] GPS-Gerät funktioniert, wie wir unsere Zielpunkte eingeben und unseren Weg finden und später dann auch die Verstecke mit den Plastikbehältern.


  [image: Image]


  hat Lasse gesagt und eine Hand ausgestreckt.


  [image: Image] Also, das fand ich ja [image: Image]


  Und Papa auch nicht. Er hat erklärt, dass wir sowieso zusammenarbeiten müssen und dass er das Gerät seinen Kindern anvertraut. Und dann hat er es Jakob in die Hand gedrückt.


  [image: Image]


  [image: Image] hat Jakob da gemacht und Simon hat Lasse die Zunge rausgestreckt.


  


  [image: Image]


  Und da hat Lasse voll stinkig ausgesehen. [image: Image] Tja, er hat eben keine Ahnung, wie das so läuft mit kleinen Brüdern!


  


  [image: Image]


  Henry hat übrigens auch gegrinst. Wahrscheinlich, weil er Lasse auch nicht so toll findet.


  Zum Schluss hat Papa noch einen großen Schlüssel [image: Image] aus seiner Brusttasche gezogen und ihn mir vor die Nase gehalten.


  [image: Image]


  hat er gesagt und mich voll eindringlich angeguckt.


  [image: Image]


  Und ich habe genickt und ihn genommen und in meine Jackentasche gesteckt.


  In die mit dem Reißverschluss.


  


  [image: Image]


  Dann sind wir losgegangen. „Da lang!”, hat Jakob bestimmt und auf den Pfad hinter der Wassermühle gezeigt, der am Ufer eines kleinen Bachs ziemlich steil bergab lief, bis nach unten zur Fiesel.


  Keine zehn Minuten später standen wir am Fluss und Jakob hat ratlos von links nach rechts geguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat er kleinlaut erklärt.


  Allerdings gab es an der Stelle keine Brücke.


  Und auch keine Steine. Und das Wasser ist voll schnell an uns vorbeigerauscht.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]

  Genervt hat er seine Hand ausgestreckt.


  


  [image: Image]


  Aber Jakob hat sich weggedreht und angestrengt auf das GPS-Gerät gestarrt. Allerdings hat er es [image: Image] rum gehalten.


  


  [image: Image]


  [image: Image] Ich hab Jakob das Teil lieber schnell aus den Händen gerissen, bevor Lasse das tun konnte.


  


  Leider wäre es dabei fast in den Fluss gefallen, weil Jakob einfach nicht loslassen wollte. [image: Image]


  Dann hab ich auf das Display geschaut.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]

  hab ich gemurmelt und in eine Richtung gezeigt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Lasse da gegrollt und dann hat er mir das Gerät einfach weggenommen und selbst draufgeguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]

  Er hat sich umgedreht und ist am Fluss entlanggelaufen.


  


  Immer weiter, obwohl da gar kein richtiger Weg war. Nur so ein glitschiger Abhang mit Baumwurzeln und Farnen.


  [image: Image]


  Henry ist ausgerutscht und wäre fast in den [image: Image]

  gefallen.


  


  [image: Image]


  Aber da hat Lasse erklärt, er sei der Einzige, der hier überhaupt Ahnung hätte. Und der Einzige, der uns durch die Wildnis wieder zurück auf den richtigen Weg führen kann. Und wir sollten ihm bloß folgen und die Klappe halten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Lasse hat sich kurz umgedreht und blöd gegrinst. „Ich will heute noch den Schatz finden. Aber du kannst ja nachher bei Papa petzen gehen.“


  [image: Image]


  Doch plötzlich waren wir wieder auf einem richtigen Waldweg. Wir sind zwischen ein paar hohen Felsen durchgelaufen und ich wollte fast schon aufatmen. Aber dann hat Simon gerufen:


  [image: Image]


  Wir haben uns alle umgedreht und sie war wirklich weg. Aber das war ja nichts Neues. [image: Image]


  Auch Lasse war nicht beeindruckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Jakob und Simon sind sofort losgerannt. Bestimmt, weil sie die Plastikdose als Erste finden wollten.


  


  Allerdings hatten wir noch nicht mal angefangen zu suchen, als Olivia aus einer Felsspalte hervorgekrochen kam.


  Ihr ganzes Gesicht war voller Schokolade.


  Und zwar weil sie die erste Dose schon gefunden hatte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und in der [image: Image] Schokoriegel für uns drin. Leider reichten die jetzt nicht mehr für alle, weil Olivia schon drei davon gegessen hatte.


  Also, so macht Schatzsuche ja auch [image: Image] Spaß!


  Wir waren alle wütend und haben die letzten Riegel unter uns aufgeteilt. [image: Image]


  Und Lasse hat gesagt, wenn das mit Olivia nicht klappt, dann müsste sie wieder zurück zur Burg gehen.


  [image: Image]


  Aber Lasse hat nicht geantwortet, weil er gerade die neuen Koordinaten aus der Dose in das GPS-Gerät eingegeben hat. Und dabei haben wir ihn lieber nicht gestört. Weil er wahrscheinlich wirklich der Einzige von uns war, der wusste, wie das Gerät funktioniert. [image: Image]


  Als er alles eingegeben hatte, sind wir weitergelaufen. Wir mussten noch mal auf großen Steinen den Fluss überqueren


  [image: Image]


  und auch auf der anderen Seite waren überall große Steine.


  [image: Image]


  Es ging immer weiter über Steine bergauf und wir mussten ganz schön aufpassen, weil zwischen den Felsen viele Löcher waren.


  Aus einigen wuchsen sogar ganze Bäume!


  [image: Image]


  Das war ziemlich anstrengend, hat aber auch echt Spaß gemacht. Weil es sich angefühlt hat, als ob wir den Mount Everest besteigen oder so.


  Irgendwann kam so ein kaputter Turm in Sicht und da hat Lasse gesagt, dass wir hier nach der nächsten Dose Ausschau halten sollten.


  [image: Image]


  Jakob und Simon sind sofort in den Turm gelaufen, aber ich bin in ein Felsenloch gesprungen, das nicht so tief war. Und zwar weil es sehr vielversprechend aussah!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ich hab schon tief Luft geholt, um zu rufen, dass ich sie gefunden hab, aber leider war sie doch nicht da. So ein Mist!


  


  [image: Image] hat dann jemand anders gerufen und natürlich war das schon wieder Olivia.


  [image: Image]


  Also, da hab ich echt ein bisschen schlechte laune gekriegt! Vor allem, weil Olivia bereits eine ganze Saftflasche allein ausgetrunken hatte. Und dabei hatte Papa dort nur zwei Flaschen versteckt!


  [image: Image]


  Dann hat sie Lasse die neuen Koordinaten aus der Dose gegeben und ist auf den Turm geklettert wie ein Äffchen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Jakob gemault und einen Stein in ein Felsenloch geschleudert.


  


  [image: Image]


  Aber die anderen haben das, glaub ich, gar nicht gehört. Sie waren nämlich schon dabei, durch die Mulde auf die andere Seite zu laufen.


  Und als wir drüben wieder raufgekrabbelt sind, hab ich mich umgedreht und bemerkt, dass jakob und Simon NICHT MEHR DA waren.


  Boah, da hab ich voll den SCHRECK gekriegt!


  [image: Image]


  Sofort haben sich alle umgedreht und geguckt und gerufen. Lasse ist sogar zurück in den Krater gestiegen, obwohl man von hier oben ganz genau sehen konnte, dass die beiden [image: Image] waren.


  [image: Image]


  Und dann hab ich gelauscht.


  [image: Image]


  Aber ich hab bloß die Bäume gehört, weil der Wind darin voll gerauscht hat.


  


  Wie auf Kommando haben wir alle angefangen, in der Gegend herumzulaufen und zu suchen und zu rufen. Aber sie waren [image: Image]


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Da hab ich so WACKELIGE Beine bekommen, dass ich mich auf einen Stein setzen musste.


  


  Und zwar weil mir schrecklich viele gefährliche Sachen auf einmal eingefallen sind, die es hier gibt:


  [image: Image]


  Und außerdem kennen Jakob und Simon sich in der Wildnis doch überhaupt nicht aus!


  [image: Image]


  hab ich geheult.


  Da hat sich Lasse vor mir runtergebeugt.


  [image: Image]


  hat er gesagt, und zwar so, dass ich tatsächlich sofort ein bisschen weniger Angst hatte.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich geschluchzt und genickt. Obwohl Lasse mich etwas beruhigt hatte, waren meine Beine noch immer ganz schön WACKELIG.


  


  Ich mochte gar nicht daran denken, was Jakob und Simon wohl passiert sein konnte. [image: Image]


  Während Henry und ich durch den Wald gelaufen sind, haben wir die ganze Zeit nach den beiden gerufen.


  [image: Image]


  Irgendwann ist mir eingefallen, dass ich ja auch noch meine Flöte hab.


  [image: Image]


  Und dass ich meine Brüder damit vielleicht beschwören kann. Oder zumindest so laut spielen, dass sie es hören und dann zu uns gelaufen kommen.

  [image: Image]


  Also hab ich die Flöte aus der Tasche gezogen und ordentlich reingepustet.


  Die Töne, die vorne rausgekommen sind, haben geklungen wie Papas elektrische Kreischsäge oder wie die heißt.


  [image: Image]


  Aber egal, Hauptsache, man konnte uns im ganzen Wald hören!


  Anschließend haben wir wieder gelauscht.


  [image: Image]


  Doch leider kam das Tröpfeln vom Regen. Genau in dem Moment hat es nämlich ganz heftig angefangen zu gießen. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Leider kannten wir uns hier ja überhaupt nicht aus. Als wir endlich so eine kleine Höhle unter einem Felsen gefunden haben, waren wir schon ganz schön nass.


  


  Wir haben unsere Jacken so weit wie möglich über den Po gezogen und uns hingesetzt.


  [image: Image]


  Und gewartet.


  Weil es geschüttet hat wie aus Eimern.


  


  [image: Image] Und weil wir jetzt gar nicht mehr wussten, wo wir waren.


  Und auch nicht, aus welcher Richtung wir gekommen sind. Und wo wir hinlaufen sollten, wenn der Regen aufhörte. [image: Image]


  Es war so laut, dass wir hätten schreien müssen, um uns zu unterhalten. Aber ich wollte auch gar nichts sagen. Und Henry, glaub ich, auch nicht. Ich hab die ganze Zeit versucht, nicht an Jakob und Simon zu denken. Weil die bestimmt gerade schreckliche Angst hatten, egal wo sie waren. Aber natürlich musste ich da erst recht an sie denken und mir wurde immer klumpiger im Bauch.


  Ich hab die Augen zugemacht und versucht, mir was SCHÖNES vorzustellen.


  [image: Image]


  Wenn alles gut geht, hab ich gedacht … und wenn wir alle gerettet werden, dann … dann beschwere ich mich nie wieder darüber, dass ich mit den Jungs zusammen ein Lied singen muss.


  [image: Image]


  Und dann haben wir nur dort gesessen und gefroren und gewartet. Das hat ewig gedauert. Bestimmt eine Stunde oder so.


  [image: Image]


  Ich hatte das Gefühl, dass es sogar schon ein bisschen dunkel wurde.


  


  Aber vielleicht lag das auch nur am Regen.


  [image: Image] hat da plötzlich eine Stimme gerufen.


  [image: Image]


  


  haben wir gleichzeitig gebrüllt und sind hochgesprungen.


  


  Und dann haben wir ihn gesehen:


  [image: Image]


  Er kam zwischen den Bäumen hervor, mit einer Taschenlampe in der Hand und Decken und ich hätte nie im Leben gedacht, dass ich mal SO FROH sein würde, ihn zu sehen!


  Anschließend hat er uns zurück zur Burg [image: Image] gebracht und erzählt, dass Jakob und Simon schon längst wieder da waren. [image: Image]


  Die beiden hatten sich nämlich heimlich davongeschlichen, um als Erste den Plastikbehälter zu finden. Aber natürlich wussten sie nicht, wo sie suchen sollten, und da haben sie sich verlaufen.


  [image: Image]


  Ausgerechnet Olivia hat sie schließlich gefunden. [image: Image]


  


  Der Rückweg war ganz schön lang und NASS. Und ich musste die ganze Zeit an Mama und Papa denken und daran, dass die sich bestimmt schon voll die Sorgen machen. [image: Image]


  Aber als wir endlich bei der Burg ankamen, hatte uns noch niemand vermisst!


  [image: Image]


  Er hat genickt und ich wusste zuerst gar nicht, was ich sagen sollte.


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich dann geflüstert und anschließend musste ich niesen.


  


  [image: Image]


  Also echt, das war ja wohl [image: Image] von Lasse!


  Er ist dann mit uns zum Pferdestall gegangen und mit Henry in der Jungsbox verschwunden. Ich bin in die leere Mädchenbox gegangen.


  [image: Image]


  Da hab ich mir erst mal trockene Sachen angezogen und mich in meine Bettdecke gewickelt, um wieder warm zu werden. Das hat allerdings ganz schön lange gedauert. Vor allem, weil ich ständig an die große Feier heute Abend denken musste. Und daran, was ich mir selbst versprochen hab …


  [image: Image]


  Und dann ist mir immer wieder ein KALTER SCHAUER über den Rücken gelaufen …


  SAMSTAG, DER 29. OKTOBER. Abends


  Irgendwann, vielleicht so eine Stunde später, kamen Heidi und Mama mit Amelia und Olivia und haben gesagt, wir müssten uns jetzt fertig machen für das große Fest.


  Da war ich sofort wieder hellwach. [image: Image]


  Und zwar weil es jetzt losgeht mit der großen Feier und [image: Image]

  Mama hatte mein neues Kleid dabei.


  Das hatte ich mir schon vor ungefähr einem Monat ausgesucht, als ich mal mit Mama in der Stadt war.


  [image: Image]


  Es war blau mit Punkten drauf. Dazu hab ich so ein Strickjäckchen angezogen und sogar meine neuen Stiefel hatte Mama dabei.


  Ich fand mich echt [image: Image]


  


  Aber die Kleider von Amelia und Olivia haben noch viel FEIERLICHER ausgesehen.


  Die haben voll geglänzt und hatten einen bauscheligen Rock mit Rüschen und einer Riesenschleife an der Seite.


  [image: Image]


  Boah, die beiden haben so schön ausgesehen, als hätten sie heute selbst Goldene Hochzeit!


  [image: Image]


  Doch dann hat sich Olivia wieder ihren Ledergürtel umgeschnallt und den Bumerang reingesteckt.


  


  Heidi hat geseufzt, aber nichts gesagt. [image: Image]


  


  Wir sind alle rüber in den großen Rittersaal gegangen, wo die Feier stattfinden sollte. Der Raum war riesig, mit Holzbalken und Pfeilern überall. Von der Decke hingen große Lampen aus Metall, die aussahen wie Wagenräder mit Lichtern. Alles hat geleuchtet und total mittelalterlich ausgesehen!


  [image: Image]


  Ich bin an einer langen Wand entlanggegangen und hab mit der Hand über die alten Teppiche gestrichen, die da hingen. Und dabei hab ich mir wieder vorgestellt, dass ich ein Burgfräulein bin, das hier zu Hause ist.


  [image: Image]


  Zwischen den Teppichen hingen Wappen aus Holz. Und die Ritterrüstungen und Kerzenständer in den Ecken haben flackerige Schatten an die Wand geworfen, schön und ein bisschen unheimlich.


  Rechts und links waren Tische in einer langen Reihe aufgestellt und am Ende standen noch welche quer. Dort haben sich Oma und Opa hingesetzt, und zwar genau in die Mitte. Weil sie ja heute die Hauptpersonen waren.


  [image: Image]


  


  An jedem Platz gab es einen Teller mit einer Namenskarte. Ich hab sofort geguckt, neben wem ich sitze: zum Glück neben [image: Image]


  


  Allerdings auch neben Lasse [image: Image]


  


  Und ich wusste nicht, ob ich das so gut finden sollte. Obwohl Lasse uns aus der Höhle gerettet hatte, war er ja immer noch LASSE.


  Er hat auch sofort gestöhnt, als er sich neben mich gesetzt hat, und ich dachte schon, er wollte wieder einen dummen Spruch machen. [image: Image]


  Aber dann hat er geflüstert:


  [image: Image]


  Und da konnte ich nicht anders, ich hab ihn mitleidig angeguckt und genickt, weil ich das voll gut verstehen konnte.


  [image: Image]


  hab ich gewispert. Und dann hab ich ihm erzählt, dass meine Brüder und ich auch was vorsingen müssen. Obwohl wir doch alle drei völlig unmusikalisch sind. [image: Image]


  [image: Image] Da hat Lasse auch mitleidig geguckt und genickt. Und mit einem Mal fand ich es irgendwie gut, neben ihm zu sitzen! [image: Image]


  


  Als die ganzen Verwandten auf ihren Plätzen saßen, gab es erst mal was zu trinken. Wir haben alle miteinander angestoßen [image: Image]


  [image: Image] und Papa hat eine Rede gehalten und endlich haben ihm die anderen auch mal zugehört.


  Dann gab es Suppe [image: Image] und anschließend Braten und Rosenkohl und solche Sachen, [image: Image] [image: Image] die alte Leute offenbar gern essen, [image: Image] [image: Image]wenn sie große Feste feiern. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ich war echt froh, dass es außerdem noch Kroketten gab und Pfirsichhälften mit Preiselbeeren und Essen, das auch für Kinder geeignet ist.


  


  Schon vor dem Nachtisch haben die ersten alten Tanten eine Rede gehalten, eine gereimte. Ich glaub, die sollte lustig sein, jedenfalls haben die Tanten und Onkels manchmal gelacht. [image: Image]


  [image: Image]


  Mir hat allerdings der Nachtisch viel besser gefallen als die Rede, weil es nämlich Schokocreme gab, mit Orangenscheiben drauf. [image: Image]


  [image: Image]


  Dann ist plötzlich Onkel Holger aufgesprungen. [image: Image]

  hat er gesungen und da sind auch alle anderen aufgesprungen und haben gesungen.


  


  Jakob, Simon und Olivia haben sich danach gar nicht erst wieder hingesetzt, weil sie anfangen wollten, Ritter zu spielen.


  [image: Image]


  Aber Papa hat die Jungs eingefangen und dann ist er zu mir gekommen und hat gesagt, dass wir jetzt an der Reihe sind. [image: Image]


  [image: Image]


  hat er geflüstert.


  Dann hat er uns ans Ende der langen Tische geschoben, sodass wir Oma und Opa direkt angucken mussten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Mit einem Mal wurde es total still und ich hatte einen [image: Image] im Hals. Der war so dick, dass ich dachte, dass ich bestimmt niemals im Leben daran vorbeisingen kann!


  


  [image: Image]

  hat Papa ganz feierlich gesagt.


  


  Und dann war es so weit. Wir haben uns noch einmal schief von der Seite angeguckt, die Jungs und ich, und dann tief Luft geholt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Also, am Anfang hat sich das Lied noch ganz schön krächzig angehört aber dann wurde es besser.


  


  [image: Image]


  Ein paar Tanten und Onkels haben sich trotzdem gegenseitig komische Blicke zugeworfen. Das hab ich genau gesehen.


  


  [image: Image]


  An dieser Stelle hat Tante Mie begeistert in die Hände geklatscht.


  [image: Image]


  hat sie gerufen und sich umgeschaut.


  Da haben ein paar Leute leise gelacht, aber wir haben schnell weitergesungen. [image: Image]


  Als wir dann endlich fertig waren, sind schon wieder alle aufgesprungen und haben geklatscht [image: Image]


  Trotzdem ist mir ziemlich warm am Kopf [image: Image]


  Aber eine Zugabe haben wir natürlich nicht gegeben.


  Die Strophen waren ja sowieso schon zu Ende.


  [image: Image]


  Wir sollten bloß noch einmal zu Oma und Opa gehen und die haben uns umarmt und Oma hat geschluchzt, wie schön wir doch gesungen hätten.


  [image: Image]


  


  Anschließend hat schon wieder jemand eine Rede gehalten und danach wurde weitergesungen.


  Aber ich konnte gar nicht mehr zuhören vor lauter Erleichterung, dass es vorbei war!


  [image: Image]


  Und ich war echt froh, dass wir Kinder nicht die ganze Zeit auf unseren Plätzen sitzen bleiben mussten. Zumindest die nicht, die schon mit ihrem Programmpunkt fertig waren. [image: Image]


  [image: Image]


  Als Papa gesagt hat, wir dürfen jetzt aufstehen, sind wir sofort losgerannt und haben Verstecken gespielt.

  

  [image: Image]


  


  Das hat total viel [image: Image] gemacht.


  Weil so eine Burg ja schon ganz schön GRUSELIG ist mit all den Ecken und Nischen und Treppen. Außerdem war alles voll mit Truhen und Ritterrüstungen und Wandteppichen, hinter denen man sich verstecken konnte.


  [image: Image]


  Das Licht war ziemlich schummerig, deshalb haben hinter allen Ecken so [image: Image] Schatten gelauert.


  


  Aber irgendwann hab ich eine Geige gehört und da bin ich in den Rittersaal gelaufen, weil ich sehen wollte, wie Lasse spielt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat nämlich nicht nur eine Mozart-Perücke getragen, sondern auch so eine rote Jacke mit Gold dran und eine Hose mit Schnallen unterm Knie und weißen Strümpfen.


  


  [image: Image]


  Und außerdem konnte er total gut Geige spielen! Echt, es hat sich [image: Image] angehört, dass ich einfach die ganze Zeit dableiben und zuhören musste.


  Also, das hätte ich ja nicht gedacht von Lasse.


  [image: Image]


  Natürlich hab ich geklatscht wie verrückt, als er fertig war.


  


  Und als er sich dann wieder umgezogen hatte, hat er auch mit uns Verstecken gespielt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Deshalb hab ich mir auch ein besonders gutes Versteck gesucht, als Lasse mit Suchen dran war. Und zwar gab es da so eine

  [image: Image], in die konnte man reinklettern.


  Wie beim Wolf und den sieben Geißlein.


  


  [image: Image]


  Die stand in einem ziemlich dunklen Zimmer mit ganz viel Holz und Hirschgeweihen an den Wänden.


  [image: Image]


  Ich war ein bisschen aufgeregt, als Lasse mich gesucht hat. Und auch, als er mir später gesagt hat, dass er mein Versteck total gut fand.


  


  So gut, dass er mich gar nicht gefunden hat. [image: Image]


  Irgendwann bin ich dann freiwillig rausgeklettert, weil mir zu langweilig wurde.


  [image: Image]


  Wir haben ganz lange gespielt, bis es irgendwann furchtbar spät war und wir ins Bett mussten.


  Und dann haben wir dagelegen, Amelia und ich, und mochten gar nicht einschlafen, weil wir noch ganz GLUCKERIG im Bauch waren.


  „Das war echt toll“, hat Amelia geflüstert.


  [image: Image]


  Und dann hat sie nichts mehr gesagt, weil sie doch eingeschlafen war.


  Ich hab noch versucht, ein bisschen wach zu bleiben und das schöne Gefühl in meinem Bauch zu genießen.


  [image: Image]


  Und immer, wenn ich die Augen zugemacht hab, war Lasse da, in meinem Kopf. Mit der Perücke und der Geige. Sogar die Melodie, die er gespielt hat, hab ich noch in meinem Kopf gehört.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Jedenfalls so lange, bis mir mein Versprechen wieder eingefallen ist. Und dass ich ganz vergessen hab, was auf meiner Flöte vorzuspielen. Einfach vergessen hab ich das … und dann … dann kann ich mich an nichts mehr erinnern.


  SONNTAG, DER 30. OKTOBER [image: Image] schnarch


  [image: Image]


  Natürlich haben wir heute sehr lange geschlafen. Als ich endlich aufgewacht bin, wusste ich zuerst gar nicht, warum ich so ein zufriedenes BLUBBERN im Bauch hatte.


  


  [image: Image]


  Aber dann hab ich an den schönen Abend gedacht und an Lasse … und daran, dass er eigentlich viel netter ist, als ich immer geglaubt hab!


  


  Deshalb hab ich mich auch total gefreut, dass wir nach dem Frühstück mit unserem [image: Image] … [image: Image] … mit der Schnitzeljagd weitergemacht haben. Auch die Sonne schien jetzt wieder und über dem Fluss hat es gedampft.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Das sah so schön aus, dass ich sofort noch viel größere Lust auf die Schnitzel[image: Image] äh, die Geojagd gekriegt hab. Und mir ist eingefallen, dass ich mich bestimmt auch nicht mehr verlaufe, wenn ich immer in der Nähe von Lasse bleib! [image: Image]


  [image: Image]


  Heute hatte Lasse gleich von Anfang an das GPS-Gerät, aber das hat mir überhaupt nichts mehr ausgemacht. Und zwar weil er ja wirklich als Einziger weiß, wie das funktioniert.


  


  Er hat uns durch den Wald zu der Mulde im Boden geführt, wo wir gestern aufgehört hatten, als Jakob und Simon verschwunden waren.


  Der Weg durch den Wald war diesmal sehr lustig, weil wir die ganze Zeit gesungen haben.


  [image: Image]


  Und Jakob hat weitergemacht:


  [image: Image]


  [image: Image] Natürlich mussten wir alle lachen. Dann ist mir auch noch eine Strophe eingefallen.


  [image: Image]


  Anschließend haben wir uns nur so ausgeschüttet vor Lachen. Olivia hat sogar Schluckauf gekriegt.


  [image: Image]


  Da hat Lasse eine Hand gehoben und wir haben versucht, nur noch ganz leise zu lachen.


  [image: Image]


  hat er gesungen und da mussten wir so lachen, dass wir kaum noch laufen konnten.


  [image: Image]


  Allerdings wurde es danach wieder ernst, weil wir beim nächsten Versteck angekommen waren. Und niemand von uns wollte, dass Olivia schon wieder die Dose findet. Außer Olivia natürlich.


  [image: Image]


  hat Olivia gesungen und sich zufrieden umgeschaut.


  und das, obwohl ihre Strophe nicht besonders gut war. Aber Olivia ist ja noch ziemlich klein. und da muss sie eben auch mal was nicht so gut können!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Wo sollte man da bloß anfangen zu suchen?


  [image: Image]


  Während ich noch überlegt habe, welches Versteck Papa wohl ausgesucht hat, ist Olivia schon wieder losgelaufen und da konnte ich natürlich auch nicht länger warten.


  


  Ich wollte aufpassen, an welcher Stelle sie sucht, aber sie ist so schnell zwischen ein paar Büschen und Felsen verschwunden, dass ich sie nicht mehr sehen konnte.


  [image: Image]


  Stattdessen hab ich dann die anderen beobachtet:


  


  [image: Image]


  Jakob und Simon sind auf den Felsen am Ufer herumgeklettert und haben in jede Spalte geguckt.


  


  [image: Image]


  Henry hat ein paar Bäume umrundet und die Wurzeln untersucht, wobei er fast zwischen den hohen Farnen verschwunden wäre.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Die Höhle lag ein bisschen versteckt unter einem Vorsprung, sodass man sie nicht besonders gut sehen konnte. Wie gut, dass ich sie trotzdem bemerkt hab!


  Das Wasser ist die Felsen runtergelaufen und hat meinen Arm angesprüht, als ich ihn in die Höhle gesteckt hab. Er ist ziemlich NASS geworden. Aber soviel ich auch getastet hab, ich hab [image: Image] Plastikdose gefunden.


  


  [image: Image]


  hat in dem Moment jemand gerufen. [image: Image] Olivia natürlich. Und sie hat sich sehr triumphierend angehört. Schon kam sie zwischen ein paar Büschen und Farnen hervorgesprungen. Dabei hat sie den Plastikbehälter hoch über ihrem Kopf in der Luft geschwenkt.


  [image: Image]


  Da hab ich mich auf einen Felsvorsprung gesetzt und nichts mehr gesagt.


  


  Überhaupt hat niemand mehr was gesagt. Alle haben nur total wütend ausgesehen.


  [image: Image]


  Wenigstens hat Olivia diesmal nichts aus der Dose gegessen, sodass noch genug für alle übrig war. Allerdings lag das daran, dass Papa dort Müsliriegel [image: Image] reingelegt hatte. [image: Image]


  [image: Image]


  Mit getrockneten Apfelstücken und Rosinen. [image: Image] bäh! Die mochte keiner von uns. [image: Image]


  


  Während Lasse schweigend die neuen Koordinaten eingegeben hat, ist Olivia fröhlich auf einem umgestürzten Baum rumgeklettert, dessen Äste wie Wurzeln im See steckten.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da haben Jakob, Simon und Henry ihre Köpfe zusammengesteckt und so getuschelt. Ob die einen Plan hatten?


  


  Und dann ging es weiter, weg von dem schönen kleinen See und dem Wasser. Erst mussten wir einen ziemlich felsigen


  [image: Image]


  Weg hochklettern, aber dahinter sind wir schnell wieder an der Fiesel gelandet.


  Wir standen schon wieder am Ufer und haben aufs Wasser geschaut, das an uns vorbeigerauscht ist. So langsam ist mir dieser dämliche Fluss ein bisschen auf die Nerven gegangen, echt!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat sich zu mir umgedreht und da ist mir ganz plötzlich total WACKELIG in den Knien geworden.


  [image: Image]


  [image: Image]


  So blau wie das Wasser.


  Komisch, dass mir das vorher noch nie aufgefallen ist.


  


  [image: Image]


  Jedenfalls konnte ich gar nichts sagen, weil ich mich mit einem Mal voll krächzig im Hals gefühlt hab.


  


  Deshalb hab ich nur mit den Schultern gezuckt. [image: Image] Und zwar weil ich auch nicht wusste, wie Papa sich das gedacht hatte.


  [image: Image]


  hat uns plötzlich eine Stimme vom Fluss zugerufen, die mir ziemlich bekannt vorkam.


  Es war die von Onkel Holger. Der saß gemeinsam mit den anderen Eltern in einem von zwei Kanus und ist gerade an uns vorbeigefahren. Alle haben uns ganz fröhlich zugewunken. [image: Image]


  [image: Image]


  und im Nu waren sie auch schon an uns vorbei flussabwärts geschossen.


  


  [image: Image]


  hat Olivia ihnen hinterhergeschrien und da musste ich ihr ja ausnahmsweise mal recht geben.


  


  Schweigend sind wir dann am Flussufer entlang bis zur nächsten Brücke gestapft.


  [image: Image]


  Und anschließend auf der anderen Seite wieder zurück. Voll nervig.


  [image: Image]


  Als wir endlich wieder an unserem Ausgangspunkt waren, nur auf der anderen Flussseite, mussten wir uns hintereinander durch eine schmale Felsenspalte quetschen und an deren Ende stand …


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Mitten im Wald. [image: Image]


  Das hat ziemlich alt ausgesehen und war voller Moos und Schlingpflanzen.


  


  Lasse hat sich umgeguckt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Er hat uns zu sich gewunken und wir haben uns alle im Kreis um ihn versammelt.


  


  Dann hat er mit rauniger Stimme gesagt:


  [image: Image]


  [image: Image]


  Also, das hat Lasse ja gut gemacht, fand ich. So geheimnisvoll irgendwie. Ich war jedenfalls total aufgeregt.


  


  [image: Image]


  Olivia ist auch sofort losgeflitzt,


  


  [image: Image]


  Jakob und Henry [image: Image] hinter ihr her.


  Wahrscheinlich hatten sie abgesprochen, sie zu beschatten.


  


  [image: Image]


  Bloß Simon, der ist erst mal aufs Dixi-Klo gegangen. [image: Image]


  


  


  [image: Image]


  Amelia hat mir zugezwinkert [image: Image] und ist zu ein paar umgestürzten Bäumen gelaufen, um unter dem Gewirr aus Ästen und Zweigen nachzuschauen.


  


  [image: Image]


  Da hab ich Lasse auch zugezwinkert. [image: Image] Ich dachte nämlich,


  


  [image: Image]


  dass wir dann vielleicht zusammen suchen und gemeinsam den Schatz finden. Lasse und ich.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Lasse aber nur gefragt und dabei gegrinst.


  


  [image: Image]


  Und, schwupps war er auch schon auf einen der Felsen geklettert wie eine Bergziege. menno.


  


  [image: Image]


  Dann eben nicht. Schließlich kann ich sowieso viel besser alleine suchen. Und dann muss ich Ruhm und Ehre auch nicht teilen, wenn ich den Schatz finde. So!


  


  [image: Image]


  Also hab ich erst mal nach links geguckt


  


  [image: Image]


  und nach rechts.


  


  Und mich gefragt, wo ich beginnen sollte. Überall zwischen den Bäumen gab es Felsen und kleine und große Steinhaufen.


  [image: Image]


  Und da hab ich einfach angefangen, von so einem Haufen ein paar Steine wegzurollen.


  [image: Image]


  Die waren ganz schön schwer.


  Aber ich hatte gerade erst den zweiten Stein mit beiden Händen vom Haufen gestoßen, als ich was gesehen hab.


  Und zwar ein bisschen Holz.


  [image: Image]


  Mit Metall dran.


  


  [image: Image]


  Plötzlich hat mein Herz angefangen zu bollern wie verrückt. Da war was … und es hat ausgesehen wie eine


  [image: Image]
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  Voll hektisch hab ich mich aufgerichtet, nach Luft geschnappt und mich wieder in alle Richtungen umgeguckt. Keiner von den anderen war in Sicht.


  [image: Image]


  


  Ich hab noch einen Stein [image: Image] weggerollt und noch einen … [image: Image]


  [image: Image]
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  Ich hab sofort gesehen, dass da was ganz WERTVOLLES drin sein musste!


  


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich geflüstert und mit den Fingern über das Holz gestrichen. [image: Image]


  


  Und erst nach ein paar Sekunden hab ich endlich tief Luft geholt und gebrüllt:


  [image: Image]


  Schneller als unsere Eltern in ihren Kanus davongerauscht waren, kamen die anderen angerannt, aus allen Richtungen. [image: Image] Jakob und Simon und Amelia und Olivia und Lasse und Henry.


  Und dann haben wir um die Truhe herumgehockt und sie voll ehrfürchtig angestarrt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Da bin ich aufgestanden, [image: Image] hab den Reißverschluss von meiner Jackentasche geöffnet und ganz langsam den Schlüssel [image: Image] rausgezogen.


  


  [image: Image]


  


  hat Simon gehaucht.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat Jakob schnell gerufen und seine Hand ausgestreckt.


  


  [image: Image]
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  Und da ist mir noch wärmer und GLUCKERIGER im Bauch geworden als mir sowieso schon war. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Ich habe mich vor das Schloss gekniet und in Zeitlupe den Schlüssel reingesteckt.


  


  [image: Image]


  Dann hab ich ihn umgedreht. Es hat leise geknackt und das Schloss ist aufgesprungen.


  


  [image: Image]


  Und dann … dann hab ich mit beiden Händen den Deckel geöffnet.


  


  Die anderen sind noch näher herangerutscht und haben ihre Köpfe gereckt. Dicht gedrängt haben wir in die Truhe geschaut. Und niemand hat etwas gesagt.


  [image: Image]


  Keinen Ton.


  Mindestens eine Minute lang.


  


  Die Truhe war nämlich gefüllt mit:


  [image: Image]
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  Wir haben uns [image: Image] angeguckt. Lange.
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  Schließlich haben wir uns doch angeguckt. Lasse hat sich auf die Lippe gebissen.


  


  [image: Image]


  Und er hat in die Truhe gegriffen.
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  Dann hat er einen Plastikfrosch herausgeholt,
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  ihn ins Moos gesetzt und hüpfen lassen.
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  Da mussten Amelia und ich kichern.


  


  [image: Image]


  Henry hat einen Luftballon aufgeblasen


  


  [image: Image]


  und die Luft wieder rausgelassen. Und zwar so, dass es geknattert hat wie ein besonders lauter Furz.


  


  Da haben auch alle anderen gekichert.


  [image: Image]


  Und schließlich hat Olivia mit beiden Händen in die Goldmünzen gegriffen. Sie hat sie hoch über ihren Kopf gehalten und auf sich hinabregnen lassen.


  [image: Image]


  Und da haben wir alle angefangen zu lachen und konnten nicht mehr aufhören. Wir haben auf dem Waldboden gelegen und uns gekugelt vor Lachen. Wir haben gelacht und gelacht, bis wir nicht mehr konnten. Und dann haben wir noch ein bisschen weitergelacht.


  [image: Image]


  SONNTAG, DER 30. OKTOBER. Später


  Als wir ungefähr eine Stunde später wieder auf der Burg angekommen sind, waren wir echt müde. Schließlich mussten wir ja auch die schwere Schatztruhe schleppen. Immer zwei von uns haben sie zusammen getragen. Meistens waren das Lasse und Henry.


  [image: Image]
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  [image: Image] hat Jakob gestöhnt, als wir durch das Burgtor in den Hof getreten sind.
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  hat auch Simon gestöhnt.


  


  [image: Image]


  Da hat Lasse sie so komisch von der Seite angeguckt. Und zwar weil meine Brüder am [image: Image] beim Tragen geholfen hatten.


  Wär aber jetzt schon toll, so ’ne dicke, fette


  [image: Image]


  Leider gab es [image: Image] Pizza. [image: Image]


  


  [image: Image]


  Stattdessen haben wir Papa entdeckt. Er stand schon auf der Treppe zum Burgeingang, als wir ankamen, und hat gelacht.


  [image: Image]


  hat er gerufen und in die Hände geklatscht, so als ob er uns applaudieren würde.


  


  Da haben wir ihn alle ganz komisch angeguckt. Weil Luftballons [image: Image] und Seifenblasen ja nicht wirklich ein Schatz sind.


  [image: Image]


  Papa hat das aber gar nicht gemerkt. Er hat uns dabei geholfen, die Kiste die letzten Stufen hochzutragen, und dabei hat er schon von seiner nächsten tollen Idee erzählt.


  [image: Image]
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  Wieder hat er in die Hände geklatscht, aber diesmal, um uns anzutreiben.
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  Lasse und Henry haben die Kiste abgestellt.
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  [image: Image] hat Lasse gesagt und Papa angestarrt.


  [image: Image]


  hat Papa begeistert gerufen.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hat Papa gefragt.


  „Nein!“, haben wir geantwortet und dann sind wir wieder rausgegangen.


  


  An den kleinen Bach, dort, wo die Wassermühle steht. Dort haben wir uns auf ein paar Bänke gesetzt, Amelia hat die unleckeren Müsliriegel rausgeholt, die noch in ihren Jackentaschen steckten, und wir haben sie unter uns aufgeteilt. Unter allen Schatzsuchern.


  [image: Image]


  Anschließend haben wir einfach nur dagesessen und uns über alles Mögliche unterhalten, während Olivia versucht hat, das Wasserrad wieder zum Laufen zu kriegen.


  [image: Image]


  Wenig später ist Papa mit ein paar Onkels und auch Opa vorbeigekommen. Sie hatten alle Gummistiefel [image: Image] an und Käppis [image: Image] auf. Außerdem hatte jeder von ihnen eine Angel unterm Arm.


  [image: Image]


  


  Zum Glück war Papa nicht beleidigt wie sonst manchmal, wenn man seine Ideen nicht toll findet.


  [image: Image]


  hat er gerufen und uns fröhlich zugewunken.


  [image: Image]


  hat Olivia zurückgerufen.


  


  [image: Image]


  Und dann hat sie neidisch auf die Gummistiefel von ihrem Papa Tom geguckt. Sie selbst hatte nämlich schon ganz NASSE Füße.


  


  Als es langsam dunkel wurde, sind die Männer zurückgekommen


  [image: Image]


  und da sind wir mit ihnen reingegangen in die Burg. Und zwar weil wir mittlerweile einen RIESENHUNGER hatten.


  [image: Image]
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  Deshalb haben wir einen Blick in den Raum geworfen, in dem wir sonst immer frühstücken. Und da ist mir das Wasser im Mund zusammengelaufen. Weil da nämlich ein paar Leute waren, die voll die leckeren Sachen zum Abendessen aufs Buffet gestellt haben.


  


  Wir wollten uns reinschleichen und schon mal [image: Image] was mopsen, Pizzabrot oder so.


  [image: Image]


  Aber da haben sie uns rausgeworfen. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hat eine Frau gesagt. Und obwohl sie dabei gelacht hat, durften wir trotzdem nichts naschen.


  


  [image: Image]


  [image: Image]

  hat Jakob gejammert.


  


  [image: Image]


  [image: Image] Simon hat sich den Bauch gehalten und gestöhnt.


  


  Genau in dem Moment ist Mama in den Raum gekommen.


  [image: Image]


  hat Lasse gemurmelt und mich fragend angeguckt. Aber ich wusste auch nichts von einem Familienfoto und deshalb hab ich nur gekichert.


  


  [image: Image]


  Fotografiert werden ist ganz schön anstrengend, vor allem, wenn man hungrig ist. Aber irgendwie lustig war es trotzdem. Schließlich hatten wir alle noch ein paar Blätter in den Haaren.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und ein bisschen Schlamm im Gesicht. Sogar Onkel Holger. Der Fotograf fand das allerdings nicht so witzig. Ständig hat er an uns rumgezupft.


  [image: Image]


  Aber irgendwann waren wir dann doch fertig und durften essen gehen!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Boah, war das lecker! Auf dem Buffet standen heute nämlich lauter Sachen, die auch Kinder mögen … und nicht nur ältere Leute, die Feste feiern:


  [image: Image]


  Wir haben so viel Essen auf unsere Teller geschaufelt, dass die Erwachsenen uns ganz komisch angeguckt haben.


  [image: Image]
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  [image: Image] hat Tante Britta irgendwann gesagt und die Nase gerümpft.
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  Da hat Lasse seiner Mutter erst mal erzählt, dass wir wirklich den ganzen Tag lang [image: Image] zu essen bekommen haben.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Britta da nur noch gemacht.


  


  Und wir haben uns die nächste Portion geholt.


  Später haben wir dann ganz lange auf den großen Sofas in der Ecke gesessen


  [image: Image]


  und danach haben wir auf den großen Sofas gelegen.


  [image: Image]


  Eigentlich wollte ich den letzten Abend so richtig genießen. Aber leider sind mir immer wieder die Augen zugefallen. [image: Image]


  Ich kann mich nur noch daran erinnern, wie wir später über den Hof zu unserem Pferdestall gelaufen sind. „Guckt mal, eine Sternschnuppe!“, hat Lasse plötzlich gerufen.


  [image: Image]


  Da hab ich hochgeguckt und hab sie gerade noch so schnuppen gesehen, die Sternschnuppe. Und ich hab die Augen zugemacht


  [image: Image]


  MONTAG, 31. OKTOBER


  [image: Image]


  Seit heute ist das Wochenende vorbei. [image: Image] Ich kann mir noch gar nicht vorstellen, dass ich morgen schon wieder ganz normal zur Schule gehen muss.


  


  [image: Image]


  Aber nach dem Frühstück war es leider echt so weit: Wir haben uns alle voneinander verabschiedet. Ich war so traurig, dass ich fast geweint hätte.


  


  Weil ich Amelia und Olivia nämlich vielleicht erst in ein paar Jahren wiedersehe. Wenn ich erwachsen bin oder so.


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  Dabei hat sogar Olivia eine. Und Henry natürlich auch.


  


  Meine Brüder und ich hingegen mussten die von Papa [image: Image] aufschreiben. [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image] hab ich gemurmelt. Und dann wusste ich nicht mehr, was ich sagen sollte.


  


  Aber da hat Lasse mich einfach in den Arm genommen und geknuddelt.


  [image: Image]


  [image: Image] Und ich hab die Luft angehalten.


  [image: Image]


  Danach hab ich auch noch Amelia geknuddelt und da musste ich wirklich heulen. Und zwar weil Amelia auch geheult hat.


  


  „Aber, aber, wer wird denn da weinen?”, hat Papa gesagt und uns die Rücken getätschelt.


  [image: Image]


  Da ist Onkel Holger plötzlich ganz hektisch geworden.


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat er schnell gerufen, seine Frau Britta am Arm gepackt und zum Auto gezogen.


  „Lasse, komm!”


  


  Und dann ist Lasse einfach mit weggefahren. Da musste ich schon wieder ein bisschen weinen.


  


  


  [image: Image]


  Allerdings war Papa auch traurig, das hab ich genau gemerkt. Und zwar weil er seine Schwester Heidi wahrscheinlich auch erst mal ganz lange nicht wiedersieht. Denn die kommt bestimmt nicht im nächsten Jahr gleich wieder mit ihrer Familie angereist. Weil das ja so furchtbar [image: Image] weit ist, von Australien nach Deutschland. [image: Image]
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  Deshalb musste ich Amelia
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  und auch Olivia noch einmal ganz fest umarmen.


  


  Danach sind sie in ihr Mietauto gestiegen und weggefahren.


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Und ich konnte nur noch winken und schluchzen.


  


  Ganz zum Schluss haben wir uns von Oma und Opa und Tante Mie verabschiedet.


  [image: Image]


  Oma hat noch ein paarmal erzählt, was für ein wunder-wundervolles Wochenende das doch war!


  


  Und Tante Mie hat sich darüber beschwert, dass Heinz sich unter dem Sofa versteckt hat.


  [image: Image]


  


  Und dann sind wir nach Hause gefahren. Am Anfang haben Jakob und Simon noch ein paar neue Omama-und-Opapa-Strophen gesungen,


  [image: Image]


  aber zum Glück sind sie ganz schnell eingeschlafen. Und ich auch.


  [image: Image]


  Dabei hab ich ganz viel geträumt und immer war ich im Wald und es gab einen Fluss und Felsen und Lasse und Amelia waren auch da.


  [image: Image]


  Zu Hause in meinem Zimmer war es dann leider nicht mehr so schön, sondern nur kalt. [image: Image]


  Da hab ich erst mal nach Heesters geguckt und ihn gefüttert.


  [image: Image]


  Er hatte nämlich in der Zwischenzeit alle Salatblätter aufgegessen. Und das, obwohl er immer noch genauso dalag wie am Donnerstag. Als ob er sich in der Zwischenzeit überhaupt nicht von der Stelle bewegt hätte.


  [image: Image]


  Aber das kenne ich ja von Heesters. [image: Image]


  [image: Image]


  Danach wusste ich nicht mehr, was ich machen sollte. Deshalb hab ich mich nur noch ins Bett gelegt und beschlossen, dass ich einfach für den Rest des Tages traurig bin.


  [image: Image]


  Allerdings hat das Traurigsein nur ungefähr eine halbe Stunde gedauert. Dann hat es nämlich unten an der Haustür Sturm geklingelt. [image: Image] hab ich Mamas Stimme gehört, als sie zur Tür gegangen ist.


  [image: Image]


  hat Cheyenne noch hinterhergerufen, aber da war Mama schon in die Küche gelaufen, um nach Süßigkeiten zu suchen.


  Und im Hausflur standen meine drei besten Freunde mit ganz viel Blut im Gesicht und so schwarzen, fledderigen Sachen an.


  [image: Image]


  hat Cheyenne gefragt, als sie mich gesehen hat. „Heute ist doch Halloween! Willst du nicht mit uns kommen?“


  [image: Image]


  Aber dann hat sie vergnügt gequietscht und mich umarmt und da hatte ich auch Blut im Gesicht.


  


  [image: Image]


  Und dann ist mir so langsam wieder ein bisschen warm geworden. Auch im Bauch. [image: Image]


  In dem Moment ist Mama wiedergekommen und hatte drei kleine Plastikdosen mit


  [image: Image]


  [image: Image]


  [image: Image]


  hat sie entschuldigend gesagt und die Dosen [image: Image] in die Süßigkeitenbeutel von Cheyenne, Paul und Rémi gesteckt.


  


  [image: Image]


  [image: Image] hat Rémi gerufen und gestrahlt. Und auch Paul hat sich höflich bedankt.


  


  [image: Image]


  Nur Cheyenne hat die Stirn krausgezogen und ausgesehen, als würde si sich gerade einen Halloween-streich für Mama überlegen.


  


  Aber dann hat sie wieder zu mir rübergeguckt und mit der Hand gewedelt.


  [image: Image]


  Und sie hat mir eine kleine Flasche Zombie- und Vampirblut in die Hand gedrückt.


  [image: Image]


  Da bin ich schnell die Treppe hochgelaufen.


  [image: Image]


  Weil ich nichts Besseres gefunden hab, hab ich mir ein [image: Image]

  aus Mamas und Papas Schrank um die Schultern gehängt.


  


  [image: Image]


  Und dann hab ich ordentlich Blut in meinem Gesicht verteilt. Ein bisschen was ist auch aufs Bettlaken getropft.


  


  Hups. Wie gut, dass das sowieso schon rot war!


  Anschließend sind wir zusammen weitergezogen. Als Erstes haben wir bei Frau Segebrecht von nebenan geklingelt.


  [image: Image]


  Sofort hat es im Haus angefangen zu bellen. Das war [image: Image], ihr kleiner Hund. [image: Image]


  Und im Hintergrund hat [image: Image] Hannibal gekreischt.


  


  [image: Image]


  [image: Image]


  Frau Segebrecht hat sich ziemlich viel Zeit gelassen, bis sie an die Tür gekommen ist. Wir mussten drei- oder viermal klingeln und sehr viele Halloween-Sprüche schreien.


  


  Und zwar total LAUT!


  [image: Image]


  [image: Image]


  Ganz plötzlich hat Frau Segebrecht aber doch die Tür aufgerissen. Und dann hat sie selbst ganz laut geschrien. Nämlich dass wir verschwinden sollen, weil sie sonst die Polizei ruft.


  


  Und dass wir sie bloß in Ruhe lassen sollen mit diesem amerikanischen Halloween-Kram.


  [image: Image]


  Wir haben sie nur angestarrt, weil wir uns nicht so gut mit dem Martinstag auskennen. [image: Image]


  [image: Image]


  Nur Rémi hat [image: Image]

  gerufen und seinen Beutel aufgehalten.


  


  Der Arme hatte leider noch weniger Ahnung von schönen Sankt-Martins-Liedern als wir anderen.


  [image: Image]


  Und da hat Frau Segebrecht nach Luft geschnappt [image: Image] und die Tür zugeschlagen.


  


  [image: Image]


  Cheyenne ist zurückgezuckt und dann hat sie irgendwas davon geknurrt, wo sich die Alte ihren Martin hinstecken kann.


  


  [image: Image]


  Und ein Kaugummi wollte sie auch in Frau Segebrechts Türschloss stopfen.


  


  Paul und ich konnten sie gerade noch davon abhalten. Weil so was nämlich nur Ärger gibt.


  [image: Image]


  [image: Image]


  Und Schweinkram ist das außerdem.


  


  Allerdings hab ich noch einmal ordentlich in meine Flöte gepustet.


  [image: Image]


  Und dann sind wir schnell weggelaufen. [image: Image]


  Weil wir nämlich gar nicht wissen wollten, was anschließend passiert … vielleicht:


  [image: Image]


  Nach und nach ist es immer dunkler geworden und vor ganz vielen Häusern standen ausgehöhlte Kürbisse mit geschnitzten Gesichtern, die so gemütlich geleuchtet haben.


  [image: Image]


  Gemütlich und ein bisschen unheimlich. Weil die meisten Gesichter ja ganz schön GRUSELIG waren.


  Überall da, wo Kürbislaternen vor den Haustüren und in den Fenstern standen, gab es auf jeden Fall nette Leute und Süßigkeiten. Und in den meisten anderen Häusern auch. Deshalb wurden unsere Beutel auch immer voller, und zwar mit:


  [image: Image]


  Mittlerweile war es total dunkel und am Himmel war ein riesiger Mond aufgegangen. Der hat voll orange geleuchtet. Wir haben unsere Köpfe in den Nacken gelegt und


  [image: Image]


  gerufen.


  Paul hat aber den Kopf geschüttelt. [image: Image]


  [image: Image]


  


  [image: Image]


  Aber das war uns egal, Cheyenne und mir. Wir fanden den Mond trotzdem toll. Auch wenn er eine Laterne war.


  Und Rémi fand ihn auch schön, glaub ich. Auf jeden Fall ist er so nah an mich herangerückt und hat


  [image: Image]


  Und da musste ich mit einem Mal wieder an


  [image: Image]


  [image: Image]


  Obwohl, eigentlich hab ich ja alles. Bloß eben nicht [image: Image].


  [image: Image]
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  Und dann war heute auch noch Halloween und am Himmel leuchtete eine riesige orangene Kürbislaterne wie der Vollmond.


  


  [image: Image]


  Als ich über all diese Sachen nachgedacht hab, war ich auf einmal ganz schön froh. Deshalb musste ich auch ganz tief seufzen vor lauter Glück.


  [image: Image]


  Und da hat Cheyenne mir auf den Rücken gehauen und auch geseufzt vor Glück.


  


  [image: Image]


  Danach hat sie ihren Arm einfach dort liegen lassen, auf meinem Rücken, und ich hab ihr auch einen Arm um die Schultern gelegt.


  


  Natürlich hat sich auch Rémi ganz dicht neben mich gestellt, um mich ebenfalls in den Arm zu nehmen. Und Cheyenne hat Paul herangewinkt.


  [image: Image]


  Mit der freien Hand hat sie ihr Handy aus der Tasche gezogen.


  Da sind wir alle ganz nah zusammengerückt und haben GRUSELGESICHTER gezogen und gelacht und Cheyenne hat ganz viele Bilder gemacht.


  [image: Image]


  „Na klar.” Cheyenne hat genickt und dann haben wir uns die Fotos in ihrem Handy angeguckt.


  [image: Image]


  Die waren echt gut geworden. Auch wenn man uns vor lauter Blut kaum erkennen konnte. Wieder mussten wir lachen, weil wir auf den Bildern so komisch ausgesehen haben.


  [image: Image]


  Und ich hab mich auf morgen gefreut.


  Weil ich dann nämlich eine E-Mail an meine ganzen Cousins und Cousinen schicken wollte. Meine erste E-Mail an Amelia und Olivia, Lasse und Henry.
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